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155. Halle, Mittwoch den 6. Juli
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Hamburg, d. A. Juli, Nachmittags. (Tel.) Einer aus
Kopenhagen vom Z. eingetroffenen Nachricht zufolge hat
Der Abgeordnete Kühnel aus Jütland im Volksthing eine
Snterpellation angekündigt: Jſt der Konſeilpräſident willig,
Dem Volksthing die Gründe mitzutheilen, worauf die Regie
ung ihre Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang des jetzi
en Kampfes ſtützt.

Lübeck, d. A. Juli, Nachmittags. (Tel.) Der Prinz
Johann von Schleswig HolſteinSonderburg Glücksburg,
u Bruder des Königs von Dänemark iſt mit dem

ampfſchiſfe „Bager“ hier eingetroffen; derſelbe reiſt dem
M Vernehmen nach nach Berlin.

Wien, d. 4. Juli, Morgens. (Tel.) Die Wiener „Preſſe“ er
ährt aus Kopenhagen, daß König Chriſtian ſich direct an den Kaiſer

apoleon gewandt und deſſen perſönlich vermittelnden Schutz nachge
ſucht habe.

Apenrade, d. 3. Juli, Abends. (Tel.) Aus Randers wird
gemeldet daß eine Recognoscirungsabtheilung des 8. Huſaren und

Infanterie Regiments unter Leitung des Majors Krug ohne nen
nenswerthen Verluſt ein Gefecht gegen eine Daniſche Truppenabthei
ung beſtanden habe, welche über den Limfiord gegangen war. Der
Feind wurde zurückgetrieben und 60 Dänen gefangen genommen dar
unter 30 Verwundete
Dem „Staats-Anzeiger“ iſt folgende directe Mittheilung zugegan
en Eine von Hobro aus unter Major v. Krug vom

iment Nr. 8 vorgegangene Rekognoscirung hat vorgeſtern Morgen (am
Juli) bei Lundby ſüdöſtlich Aalborg ein glückliches Gefecht be

ſtanden. 60 Dänen gefangen darunter über 30 Verwundete. Dieſ
ſeitiger Verluſt: 1 Huſar todt, 2 Mann vom Regiment Nr. 50 und
I Pferd verwundet.

Hamburg, d. 4. Juli, Morgens (Tel.) Der Hamburger
Correſpondent“ enthält einen Bericht des Däniſchen Kriegsminiſte
e aus Kopenhagen vom 2. d., nach welchem außer dem Oberſten
Faaborg der Geſammtverluſt an todten, verwundeten und gefangenen

fftzieren 79 beträgt. Die Hamburger Nachrichten melden aus
Sonderburg vom 2. d., daß die Dänen am Wenningbund einen miß
lungenen Landungsverſuch gemacht haben.

Stralſund, d. 2. Juli, Abends. (Tel. der „Kr.Ztg.) Ein
ſtündiges Seegefecht der 3. Diviſion Preuß. Oampf-Kanonenbvote
mit Fregatte Tordenſkjold und einem Raddampfer nördlich der (im
Weſten Rügens gelegenen) Jnſel Hiddenſee. Erſtere hat mehrere ſicht-
Ware Treffer erhalten unſererſeits keinen Verluſt gehabt. Die Diviſton

at 46 Schuß abgegeben, der Feind etwa 150, wovon viele Granaten
n unmittelbarer Nähe der Boote und über denſelben crepirten. Offi
ziere und Mannſchaften haben ſich vorzüglich bewieſen, mußten das Ge
fecht abbrechen, weil drei Geſchütze unbrauchbar geworden. Entfernung
vom Feinde 300 Schritt, vom Lande 9 Meilen

Stralſund, d. 4. Juli, Vormittags. (Tel.) Die „Stralſun
der Zeitung“ meldet von Rügen: Geſtern Nachmittag um 5 Uhr näher

ten ſich zwei Däniſche Kriegsſchiffe, die Schraubenfregatte „Tordensk
jfold““ von 34 Kanonen und 200 Pferdekräften und der Raddampfer
Schleswig von 12 Kanonen und 240 Pferdekräften bis auf 3000
Schritt der Halbinſel Wittow und recognoscirten die Küſte.
J STompagnien Infanterie und eine gezogene Batterie beſetzten daher

Zwei

Dranske. Unſere Geſchütze thaten 20 Granatſchüſſe, davon 7 ſichtbar
Treffer. Der Feind verhielt ſich paſſiv, zog ſich aus dem Bereich

Lübeck, d. 4. Juli, Morgens (Tel.) Geſtern Abend ſind
die Däniſchen Bevollmächtigten bei der Londoner Conferenz Quaade
und Krieger nach Kopenhagen zurückgereiſt.

Sonderburg, d. 30. Juni. (A. M.) Ganz Sonderburg flaggt.
Iſt freilich der größte Theil der freundlichen Stadt Ruine, ſo erheben
ſich doch aus jedem Schutthaufen die blauweiß- rothen Fahnen. Wir
haben dieſe Freude dem Flaggendepot eines echten deutſchen Patrioten
zu verdanken, der unermüdlich in Lieferung dieſes beliebten Gegenſtan
des iſt. Menſchen ſieht man in den mit Trümmern angefüllten Stra
ßen freilich nur wenige. Ein bedeutender Kampf hat in der eigentli
chen Stadt nicht ſtattgehabt, weil der Feind infolge der nördlichen Lan
dung bei Rönhof, um nicht abgeſchnitten zu werden, gezwungen war,
Sonderburg, ſeine Batterieen und ſeine erſt kürzlich wohl 10 Fuß brei
ten Laufgräben zu verlaſſen. Selbſtverſtändlich haben die Dänen vor
ihrem Abzuge noch mehrere bis dahin verſchont gebliebene Häuſer an
gezündet, ſowie mehrere Magazine verbrannt. Der Hauptkampf hat
zwiſchen Kjaer und Ulkebüll ſtattgefunden wo man keine Koppel be
tritt, ohne Todte zu finden auch viele Pferde liegen dort. Auf einer
Koppel zählte ich 13 todte Dänen. Die größere Hälfte der däniſchen
Armee auf Alſen hat ſich auf Kekenis und Höruphaff eingeſchifft, wo
der „Skjold““ und circa 100 Transportſchiffe lagen. Sowohl die Er
müdung als auch die Durchgrabung der Landzunge zwiſchen Alſen und
Kekenis hielten die Preußen ab, die Einſchiffung zu verhindern ſie
waren von 8 Uhr Abends des 28. bis Nachmittags 4 Uhr des 29. auf
den Beinen geweſen. An Lebensmittel iſt hier großer Mangel und
wehe dem Reiſenden, der ohne Proviant hinüberfährt. Uebrigens wird
auch der Uebergang nach Alſen für Reiſende in nächſter Zeit ziemlich
erſchwert werden, weil der Zudrang zu groß iſt. Als Kurioſum be
merke ich noch, daß der einzige freiwillige Engländer, der zur Ehre
Englands der däniſchen Fahne gefolgt, als unfreiwilliger Gefangener
nach Preußen eskortirt worden, um dort ſeinen Spleen zu kühlen

Ein Correſpondent der H. N. ſchildert den Eindruck, welchen
Sonderburg am 30. Juni auf ihn gemacht, folgendermaßen Die
Stadt war wie ausgeſtorben. Das Militair hatte ſich größtentheils in
dem oberen Stadttheil einquartiert, wo es noch einigermaßen wohnlich
war, obgleich auch von hier die Einwohner geflüchtet waren. Der
ganze untere Theil war über jede Beſchreibung verödet und demolirt.
Die Häuſer längs dem Strande ſind faſt ohne Ausnahme durchſchoſ
ſen zum Theil ganz heruntergebrannt. Es befand ſich kein Haus
dort, wo nur ein Tiſch oder ein Stuhl zu finden war. Die Fenſter
ſcheiben zerbrochen, die Thüren eingeſchlagen, alles leer oder kurz und
klein geſchlagen das war der ſich ſtets wiederholende Eindruck. Das
Militair wartete ſchmerzlich auf die Herſtellung der Brücke, da bis da
hin keine Lebensmittel hatten herüberkommen können. Für Geld war
Nichts zu erhalten, weil auch gar Nichts vorhanden war. Erſt gegen
12 Uhr ließ ſich ein warmes Brod erhalten, doch ging der ungewohnte
Artikel ſo raſend ab, daß ſchon in kurzer Zeit nichts mehr zu finden
war. Den Einwohnern Sonderburgs war preußiſcher Seits rechtzeitig
aufgegeben worden die Stadt zu verlaſſen. Da hatte jeder zuſam
mengerafft, was mitzukriegen war und die ganze Einwohnerſchaft be
gab ſich aufs Land, zum größeren Theil wohl nach Auguſtenburg, in
zwiſchen hatten auch ſchon die Dänen mit Plünderung begonnen. Das
Verhältniß zwiſchen den Einwohnern und dem däniſchen Militair war
ſchon ein überaus ſchlechtes in der letzten Zeit. Sie hatten gedroht,
die Stadt in Brand zu ſtecken und den Verſuch haben ſie auch ge
macht. Drei Häuſer ſind zum Theil abgebrannt. Das ſchöne Ge
bäude des Rathsverwandten Kaiberg war ganz zerſtört, nur die
Mauern ſtanden als Ueberreſt von dem hübſchen Bau. Die Dänen
hatten ſich nicht begnügt, an einer Stelle Feuer anzumachen, ſondern

des Feuers zurück und ward Abends 10 Uhr öſtlich von Arcona bemerkt. ſie warfen die Feuerbraände an mehreren Orten zugleich in die Häuſer,



ſo daß das Löſchen nicht leicht geweſen iſt. Die letzten Verwunde
ten, die eingebracht wurden, legte man in die Kirche vor den Altar.
Es waren fünf tapfere Preußen, die für SchleswigHolſtein's Ehre ihr
Leben geopfert hatten. Natürlich war an dem erſten Tage das Laza
reth noch in ſehr ſchlechtem Zuſtande. Jntereſſant war die Beſichti
gung der Verſchanzungen, die die Dänen längs der ganzen Küſte auf
geworfen hatten. Ja ſelbſt in den Straßen waren Gräben gezogen
und noch bis zum letzten Augenblick mußten die Schleswiger, die vor
zugsweiſe mit den ſchwierigen Arbeiten belaſtet wurden die Erdarbei
ten weiter führen. Oberhalb der Kirche auf den Feldern genießt
man einen wunderbar ſchönen Anblick und iſt hier für die Dänen eine
brillante Poſition geweſen. Die Kanonen waren vernagelt, es war
gutes Geſchütz, darunter engliſche Armſtrong-Kanonen, Vierundſechszig
Pfünder und Bombenmörſer. Die Stellung nützte ihnen nichts. Der
Angriff der Preußen geſchah hinterrücks und war eine Veränderung
der Geſchütze ſchon nicht mehr möglich, da alles umzingelt war. Die
Stimmung unter dem Militair war prächtig und haben die Preußen
wie Helden gefochten.

Randers, d. 26. Juni. Der General- Lieutenant v. Falckenſtein
hat auf allerhöchſten Befehl die geſammte Verwaltung und Beſteuerung
von Jütland übernommen. Die Zeit der Geduld und Nachſicht gegen
den däniſchen Uebermuth und Trotz iſt vorüber. Binnen Kurzem wer
den beſondere Civil- Commiſſaire zur Verfügung des Generals ſtehen
und Jütland wird als erobertes Land fortan allein dem Willen der
Sieger unterthan ſein. (Preußiſcherſeits wird von der „Kreuzzeitung“
Prinz zu HohenloheJngelfingen, zur Zeit Landrath des Kreiſes Lubli
mitz, ein Sohn des früheren Herrenhaus Präſidenten und ſpäteren Mi
niſter Präſidenten als Civil-Commiſſair für Jütland genannt. Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß die preußiſche Verwaltung, der der öſter
reichiſche Oberſt v. Abele beigegeben iſt mit Gerechtigkeit, aber auch
mit Nachdruck und Strenge geführt werden wird.

Langag (Jütland), d. 27. Juni. Heute vor 8 Uhr Abends flog
die große Eiſenbahngitterbrücke über die GudenAa unter dem Donner
der explodirenden Minen in die Luft. Die Sprengſtücke waren weit
umhergeflogen, und der emporgeworfene Trichter mochte eine Höhe von
150 Fuß erreicht haben. Als der ſchwere Pulverdampf ſich verzogen
hatte, lag die Brücke zum Theil in den Wellen der Guden-Aa, und
von dem aus ſtarken Granitquadern erbauten Pfeilern war nichts mehr
zu ſehen. Wie mir einer der anweſenden Offiziere mittheilte, hat der
General v. Falkenſtein die Zerſtörung dieſer Brücke aus ſtrategiſchen
Rückſichten angeordnet.

Berlin, d. 4. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Wirklichen Geheimen Ober Finanzrath v. Könen zu Berlin zum
Vorſitzenden der Ober Examinations Commiſſion für die Prüfung zu
höheren Verwaltungs Aemtern ſo wie den ſeitherigen Landrathsamts
Verweſer, Regierungs Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Leopold v. Gerlach,
zum Landrathe des Kreiſes Oſchersleben, im RegierungsBezirke Mag
deburg zu ernennen. Der Profeſſor Dr. Aronhold iſt zum ordent
lichen Lehrer am Königlichen Gewerbe Inſtitut ernannt worden.
Der bisherige Privatdocent an der Univerſität in Göttingen, Dr. Emil
Meyer, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kultät der Königlichen Univerſität zu Breslau ernannt worden.

Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulenburg, iſt am Sonn
abend Abend und der Kriegsminiſter v. Roon geſtern früh von Karls
bad nach Berlin zurückgekehrt.

Der Kaiſer von Rußland und der Großfürſt Thronfolger begeben
ſich von Kiſſingen zu einem mehrtägigen Beſuche nach dem Haag
darauf geht der Großfürſt Thronfolger zu einem mehrwöchentlichen
Aufenthalte nach Scheveningen, um dort Seebäder zu gebrauchen.

Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen Sitzung der Stadtverord
neten Verſammlung war der Zuhbrerraum vollſtändig gefüllt. Der ſtell
vertretende Vorſitzende Reimer eröffnete die Sitzung um 61/, Uhr mit
folgenden Worten Es ſeien in dieſen Tagen mannigfache Gerüchte
über die vorläufige Enthebung des Stadtkaämmerers Hagen von ſei
nem Amte durch den Ober Bürgermeiſter umhergegangen, des Kämme-
rers, eines allgemein geachteten Mannes, der mit Ehren und hoher
Anerkennung ſein Amt bisher verwaltet habe. Solche Gerüchte möch
ten in der Stadt große Aufregung hervorrufen. Er habe denſelben
bis geſtern Abend, wo er Gewißheit darüber erhalten, keinen Glauben
ſchenken können, weil er der Meinung geweſen, daß, wenn eine ſolche
Maßregel nothwendig wurde, der StadtverordnetenVerſammlung noth
wendig eine offizielle Anzeige darüber zugehen müſſe. Eine ſolche
Anzeige habe er bis zu dieſer Stunde nicht erhalten er glaubte dieſe
um ſo mehr erwarten zu dürfen, als nothwendig ein Anderer mit den
Geſchäften des Herrn Kämmerers betraut werden müſſe. Deshalb
hätten 46 Mitglieder der Verſammlung die Zuſammenberufung einer
außerordentlichen Verſammlung beantragt, um ſich über die beunruhi
genden Gerüchte Aufklärung zu verſchaffen. Die Herren Dr. Straß-
mann und Gen. hätten den Antrag geſtellt: „Die von dem Herrn
Ober Bürgermeiſter verfügte Amtsentſetzung des mit dem Vertrauen
der Stadtverordneten und der Bürgerſchaft Berlins beehrten Stadt
kämmerers Hagen veranlaßt die StadtverordnetenVerſammlung den
Magiſtrat um ſchleunigſte Auskunft zu erſuchen, welche Gründe eine
in unſerer Stadt Verwaltung ſo unerhörte Maßregel veranlaßten
Der Antragſteller Dr. Straßmann rechtfertigte dieſen Antrag: Schon
in der letzten Sitzung am Donnerſtag ſei die Thatſache, um welche es
ſich hier handle, bekannt geworden, und habe dies eine peinliche Auf
regung hervorgerufen. Als Grund wurde angegeben, daß der Herr
Kämmerer ein Schriftſtück, welches er zu ſeinem eigenen Gebrauch an
gefertigt habe, nicht habe zum Druck hergeben wollen, während der
Herr Oberbürgermeiſter dies verlangte. Die Suspenſion habe am

Donnerſtag Morgen ſtattgefunden und die Verſammlung durfte
warten daß während der Sitzung eine Mittheilung des Magiſtrat
eingehen würde. Es ſei dies nicht geſchehen inzwiſchen ſei die weiten
Thatſache bekannt geworden, daß auf Requiſition des Hrn. Oberbürgig
germeiſters eine polizeiliche Unterſuchung in der Wohnung des Hern
Kämmerers ſtattgefunden habe, daß Schlöſſer erbrochen und das be
treffende Schriftſtück fortgenommen ſei. (oh!) Es klinge dies zwa
unwahrſcheinlich, doch ſei es wahr es ſei Aehnliches bisher in de
Verwaltung der Stadt Berlin noch nicht vorgekommen. Nun hätt in
man um ſo mehr eine Anzeige des Magiſtrats erwarten dürfen, dieſ weil
ſei nicht erfolgt, obgleich der Magiſtrat Kenntniß von der heutigen de
außerordentlichen Sitzung habe. Freilich ſei die Verſammlung nich
in der Lage, ſich über die formelle Zuläſſigkeit der Lage auszuſprechen die
So viel er wiſſe, ſei der Ober- Bürgermeiſter nur berechtigt, ein Mitſre
glied des Magiſtrats ohne Weiteres ſeines Amtes zu entheben, wen
Gefahr im Verzuge ſei wo dieſe hier vorliege, ſei abſolut unverſtänd
lich. Da indeſſen eine amtliche Mittheilung fehle, werde man es ver Ra
meiden müſſen, über die rechtlich formelle Seite ein Urtheil zu fällen
Wenn auch Jeder das Gefühl habe, daß etwas von der Verſamm
lung geſchehen müſſe, ſo müſſe man doch vorläufig von jedem Schritt de
abſtehen. Je tadelnswerther die etwaige Uebereilung ſei, deſto unpaßer
theiüſcher müſſe die Verſammlung verfahren erſt wenn die Auskunſ
ertheilt ſei, werde die Verſammlung ſich fragen müſſen, was ſie
thun habe, um die Mitglieder des Magiſtrats, die Männer ihrer W
und ihres Vertrauens gegen Ungebühr zu ſchützen. Mit eigenen Rech Grof
ten vorſichtig umgehen, ſei zeitweiſe klug, dritte Perſonen aber dürf diſche
man nicht ſchutzlos laſſen. Ein ſolches Verfahren ſei nur der Anfanſ dann
vom Ende der Herr Ober Bürgermeiſter könne jedes andere Mitglie bis j
beliebig vom Amte entheben und die Verwaltung der Stadt würd nen.
dadurch aus Rand und Band gehen. Um aber nicht zu urtheilen
bevor man die Lage der Sache genau kenne, deshalb empfehle er du
geſtellten Antrag. Nachdem die Dringlichkeit des Antrages an
kannt worden, erhob ſich eine längere Debatte, an der ſich die Herr
Dellbrück, v. Meibom, Dr. Löwinſon und Dr. Gneiſt bethe
ligten. Nach Schluß derſelben wurde der oben mitgetheilte Antrif
mit dem Amendement des Herrn v. Meibom, ſtatt „Amtsſuspen n
ſion“ zu ſetzen: „vorläufige Entbindung von den Amtsgeſchäften“ un
des Herrn Böhm, ſtatt „welche Gründe ec.“ zu ſetzen „auf Grunſ im L
welcher Thatſachen und welcher geſetzlichen Beſtimmung dieſe unerhöt en

Maßregel erfolgt iſt“, einſtimmig angenommen. Schluß d

Sitzung 71/, Uhr. b eDie „Berl. Ref.“ enthält folgende Darſtellung des Sachverhalts ſetzt,
„Der Kämmerer der Stadt Berlin, der als Abgeordneter dem Lanſ darn
wohl bekannte Hagen, hatte aus Anlaß der Anleihe, die für die G desh
werke intendirt war, den Auftrag erhalten, im Magiſtratskollegi
einen Vortrag über die Steuerverhältniſſe Berlins zu erſtatten. n
Rückſicht auf das heikle und diskrete Thema legte Herr Hagen e
Skizze, nach welcher er die Ausarbeitung zu vollenden gedachte den
Oberbürgermeiſter zur Billigung vor. Dieſer ſpricht ſeinen Bei
aus, überraſcht aber Hrn. Hagen zugleich mit der Erklärung daß
dieſelbe bereits in den Druck gegeben habe. Hagen remonſtrirt, da
die Veröffentlichung in dieſer Form nicht angehe, wird jedoch von den S
Oberbürgermeiſter abgewieſen. Der Drucker ſelbſt, dem das Mann
ſkript übergeben war, findet jedoch, daß demſelben die Druckfertigke ſoll
mangele, er wendet ſich nun nothwendiger Ergänzungen willen
Hagen und dieſer erhält auf ſolche Weiſe ſeine Skizze zurück.
Oberbürgermeiſter fordert in beſtimmteſter Weiſe die Wiederherausgah
und ſpricht, als dieſe verweigert wird, die Amtsſuspenſion aus.
ſcheint einen Moment als könne die Sache zu friedlichem Austro
kommen, nachdem ein Stadtverordneter, der in näheren Beziehun r
zu dem Oberbürgermeiſter ſteht, bei dieſem eine Vermittelung verſuch
und denſelben auch anſcheinend dazu bereit findet. Vorher bereits jedoſ

und der Vermittler erfährt nichts davon daß die Sache ſchon
weit gediehen hat der Oberbürgermeiſter ſich an die Polizeibehörh
gewendet und deren Hülfe in Anſpruch genommen. Der erſte Kanzlä
beamte des Magiſtrats erſcheint bei dem Kämmerer um nochmals di
Herausgabe des Schriftſtückes im Namen des Oberbürgermeiſters
verlangen z als dieſe wiederholt verweigert wird, treten die mitgebrach
ten Polizeibeamten ein und es beginnt eine Hausſuchung, bei der dur
einen Schloſſer der Schreibtiſch geöffnet und in ſonſtiger Weiſe Alle Wäh
durchforſcht wird. Als ſich dieſe Unterſuchung auch auf das Zimmi heut

„der krank darniederliegenden Gattin des Kämmerers erſtrecken ſoll, en
klärt dieſer, nachdem die Anwendung der Gewalt ja genügend konſtä
tirt, ſich zur Herausgabe des Schriftſtücks bereit und dieſelbe erfo
Der Oberbürgermeiſter theilt ſpäter dem Magiſtratskollegium die St
penſion des Kämmerers unter dem Beifügen mit, daß dies ein Schritt
ſeiner eigenen Machtbefugniß ſei, über den er keine Diskuſſion zulaſſen
könne und weiſt auch den dringlichen Antrag, den einer der Stadträthe
an die Mittheilung knüpfen will, auf dieſe Befugniß hin.“

LC. Der bedauerliche Streit, welcher inmitten unſerer ſtädtiſchen
Behörden ausgebrochen iſt, nimmt im Augenblick hier das Intereſſe
vorwiegend in Anſpruch. Der Grund, durch welchen der Oberbür
meiſter bewogen wurde gegen den ſo allgemein geachteten und belieb
ten Kämmerer Hagen einzuſchreiten erſcheint ſo kleinlich die Weige
rung des Kämmerers, das vorgelegte Schriftſtück in der Form, welch
es hatte, durch den Druck vervielfältigen zu laſſen, wird durch die ein
fache Thatſache, daß der Factor der Druckerei mit dem Manuſcri
zu ihm kam, um ihn zu bitten demſelben die nothwendige ſtiliſtiſch

Vollendung zu geben, gerechtfertigt, daß der ganze Vorfall jedem un

z

t

erklärlich erſcheint, man müßte denn zu der Erklärung der „Reform
ſeine Zuflucht nehmen welche für dieſen Fall die Competenz der P
ſiologen anruft. Unterſtützt wird dieſe Anſicht allerdings durch



fte e ſchiedene Vorgänge der letzten Zeit, vor Allem durch die krankhafte
giſtrat Saſt, mit welcher der Oberbürgermeiſter großartige neue Pläne in An
weiten Fiff genommen wiſſen wollte ohne daß eine Garantie der Ausdauer

berbün geben war. Man hofft übrigens noch, daß es gelingen werde, die
Her Angelegenheit auszugleichen, damit dieſelbe nicht der Staatsbehörde die

das b Felegenheit gebe auf eine weitgehende Weiſe in die Verwaltung der
s zwa Hauptſtadt des Landes einzugreifen.
in de Die einſtweilige Entlaſſung des Hofſtaatsſecretärs unſerer Kron
n hättprinzeſſin, des Baron v. Stockmar, erregt deshalb viel Aufſhen,
i, die weil derſelbe von jeher in ſehr intimen Verhältniſſen mit dem regieren
heutige erzog von Coburg ſteht-g nie Dre rhafen, 3. Juli. Heute Nachmittag um 1 Uhr fand
precheh die feierliche Uebergabe der Schrauben Corvette „Beddo“ an Commiſ
n Rit. des Königl. preußiſchen Marine Miniſteriums und von dieſen an

wenn den Commandanten der Corvette, Corvetten Capitän Klatt, ſtatt.
erſtänd Das Schiff wird fortan nach dem Befehle Sr. Maj. des Königs den
es ver Ramen Auguſta führen.
fällen Frankfurt a. M., d. 2. Juli. Von beachtenswerther Seite
rſamm wird verſichert, die erſte ruſſiſche Ceſſion an den Großherzog von Ol-
Schritſ denburg datire ſchon von 1861. Damals war ſie ſelbſtverſtändlich
unpat ebentueller Natur, während die in dem kiſſinger Schreiben des Kaiſers
uskunſ cher angekündigte deſtnitiv ſein ſoll. Die Sache war jedenfalls,

ſie Die man ſieht mit langer Hand vorbereitet. Als Ende November
r Wahſ und weiterhin die nationale Begeiſterung emporloderte, ſchwankte der
n Rech Großherzog und wollte, wie er wenigſtens verſichern ließ, die vaterlän
r dütſ diſche Löſung nicht hindern. Aber der ruſſiſchen Verſuchung iſt er
Anfan dann ſpäter doch wieder erlegen. Er ſoll wirklich glauben, durch neue,
Ritgli bis jetzt unbekannt gebliebene Documente ſeine Rechte beweiſen zu kön

würd nen. Man wird ja bald ſehen welche der deutſchen Wiſſenſchaft ver
theilen borgen gebliebene Geheimniſſe das oldenburgiſche Staatsarchiv beſitzt.
er da Sis jetzt haben ſeine „„Rechte“ nur in den Reihen derjenigen erwar
s an kungsvolle Gläubige gefunden die bis ganz vor Kurzem nach einer
Herr anderen Seite hin auf die Gutachten Pernice's geſchworen hatten.

bethe Wegen des Großherzogs von Oldenburg ſoll ſich Oeſterreich noch nicht
Antre engagirt haben. Auch vom preußiſchen Hofe ſoll dieſe Candidatur

ſuspen noch nicht genehmigt ſein; ſie iſt vorerſt auf die vielleicht momentane
n“ un Begünſtigung einer einflußreichen Partei angewieſen deren Zielpunkte

Gruſ im Laufe der nordiſchen Verwicklung mannigfachem Wechſel unterwor
nerhörh waren.
luß d München, d. 2. Juli. Die öſterreichiſchen Zollbevoll

mächtigten ſind ven Wien aus bereits vertraulich in Kenntniß ge
erhaltz ſetzt, daß ihre Regierung willens ſei, auf der Grundlage des heſſen
Land darmſtädtiſchen Vermittelungsvorſchlags weiter zu verhandeln, und wird
ie G debhalb die Conferenz ſchon Anfang der nächſten Woche, bis wohin die
legim betreffende offizielle Eröffnung hier eingegangen ſein dürfte, ihre Arbei

2 wieder aufnehmen.en o Württemberg. Hackländer, der einſtige fröhliche Genoſſe
te, den des jungen Kronprinzen, jetzigen Königs von Württemberg, iſt in
Beiſa ſeiner Eigenſchaft als Garten und Baudirector, für welche er ein Jahr
daß gehalt von 3000 Gld. bezog, ſofort nach der Thronbeſteigung des Kö

t, di nigs in ungnädiger Weiſe penſionirt worden. (Der bekannte
on di Schriftſteller befindet ſich übrigens ſeit einigen Wochen in der Graäfe
Man ſchen Klinik zu Berlin; er ſtand in Gefahr, ein Auge zu verlieren,

ertigke ſoll aber dieſer Tage glücklich operirt ſein.)

en Frankreich.Paris, d. 3. Juli. „Patrie““ und „Journal des Debats“ ent
ausgal Nlten heute folgende Mittheilung. welche ihnen von der preüßiſchen

eſandtſchaft zugegangen iſt: „Die „Morning-Poſt““ veröffentlicht den
Austri Text einer Depeſche, welche unter dem 15. Juni vom Herrn v. Bis
ehungt Rarck an den Grafen v. d. Goltz gerichtet worden ſein ſoll, und den
verſu Ines Schreibens des Herrn Baron v. Werther an den preußiſchen
s jede Miniſter des Aeußern Betreffs gewiſſer Verabredungen, welche zwiſchen
ſchon ſ den drei nordiſchen Höfen ſtattgefunden haben ſollen. Dieſe Corre
behör Pondenz iſt eine reine Erfindung. Der Herr Graf v. d. Goltz na
Kanzl Mentlich hat niemals die Depeſche erhalten die man an ihn gerichtet
als d haben ſoll. Die Betrachtungen, welche die hieſigen Blätter über
ſters dieſe Documente bringen, ſind daher ohne Wichtigkeit. Doch muß es
gebrac immer auffallen, daß der geſtrige „AbendMoniteur“ ſich ſo ſehr beeilt,
er dür Auszüge aus dieſen Actenſtücken zu bringen, und dabei die Stellen
e Alle Wählte, welche Oeſterreich compromittirten. Der „Moniteur“ bringt
Zimmi t die Nachricht, daß Herr v. Beuſt geſtern in Fontainebleau mit
oll, e dem Kaiſer gefrühſtückt und des Abends nach ſeiner Rückkehr aus der
konſt Eaiſerlichen Reſidenz bei Herrn Drouyn de Lhuys dinirt hat. Beuſt
erfolgt begiebt ſich morgen nach Deutſchland zurück.

ie SuhShuin Großbritannien und Jrland.
zulaſſen London d. 2. Juli. Auf nächſten Montag, als auf den Tag,
adträtſ an welchem Disraeli ſeinen die ſchleswig-hölſteiniſche Frage betreffenden

Nißtrauens Antrag ſtellen wird, iſt wiederum eine Verſammlung der
dtiſchen Eonſervativen in der Wohnung des Marquis von Salisbury anbe
ntereſt raumt. Das Meeting ſoll um halb 3 Uhr beginnen. Die „Times“
rbürget bekämpft abermals den Antrag Disraeli's, und es macht einen eigen

belieh thümlichen befremdenden Eindruck, wenn man den Ton ihres heutigen
eige Seitartikels mit dem vergleicht, den ſie in früheren Zeiten in der deutſch

welch däniſchen Frage anzuſchlagen Hflegte. Sätze, wie folgende nehmen ſich

die ein im Munde der „Times“ ſeltſam aus „Das Königreich Dänemark be
nuſcrig Ereift die Herzogthümer Schleswig und Holſtein nicht in ſich. Sein
tiliſtiſch eigentliches Gebiet hört an der Südgrenze der Provinz Jütland auf.
dem un wiſchen dieſer Grenze und der Elbe liegen zwei durch die Eider ge
zeform rennte Provinzen, deren eine unbeſtreitbar zum deutſchen Bunde ge
er Phy hört, während die andere obgleich keinen Theil Deutſchlands, doch
ch v auch keinenfalls einen Theil Oanemarks bildet. Dieſes Schleswig-

Holſtein nun iſt das gegenwärtig zwiſchen Dänemark und Deutſchland
ſtreitige Gebiet. Nicht nur iſt es kein Theil des eigentlichen König
reichs Dänemark, ſondern ſelbſt als Außenprovinz wücde es jetzt nicht
vermöge des Rechtes, der Abſtammung, oder der Erbſchaft, ſondern
kraft eines willkürlichen und mangelhaften Abkommens zu Dänemark
gehören. Man hat über die Herzogthümer verfügt nicht nur ohne ihre
eigene Einwilligung, ſondern auch ohne die Zuſtimmung jenes deutſchen
Bundes zu welchem eines derſelben ohne Zweifel gehörte. Daß das
Abkommen an und für ſich verſtändig war und ſich auf vernünftige
politiſche Zweckmäßigkeits Anſichten gründete, läßt ſich nicht läugnen;
aber immerhin war es nichts weiter, als ein Abkommen, welches aus
bloßen Zweckmäßigkeits Rückſichten in ziemlich willkürlicher Weiſe mehr
im allgemeinen europäiſchen Jntereſſe, als im Intereſſe derer die es
unmittelbar anging, getroffen wurde. Die „Jntegrität“ Dänemarks
wird durchaus unangetaſtet bleiben, ſo lange die Anſprüche der Deut
ſchen ſich auf Schleswig und Holſtein beſchränken, und dieſe Grenze
haben ſie, wie Lord Ruſſell uns wenn auch nicht in beſonders ver
trauensvollem Tone, ſagte, innezuhalten verſprochen. Die däniſche
Monarchie beſteht in dieſem Augenblicke in ihrer vollſtändigen Jntegri
tät indem ihre feſtländiſchen Grenzen einfach mit denen Jütlands zu
ſammenfallen, und ſie wird in ihrer vollſtändigen Integrität fortbeſte
hen, ſelbſt wenn Schleswig und Holſtein unter einen unabhängigen Her
zog geſtellt werden indem dieſe Provinzen keinen Theil des däniſchen
Königreichs bilden. Was ferner die „Unabhängigkeit““ Dänemarks an
betrifft, ſo würde dieſelbe beſſer durch Losreißung der Herzogthümer,
als durch ihr Verbleiben bei Dänemark geſichert werden denn da ſie,
ſelbſt als die Könige von Dänemark ihre Herzoge waren nicht als Ge
biet der däniſchen Krone anerkannt wurden, da eines von ihnen un
zweifelhaft zu Deutſchland gehörte und man von dem anderen ſagte,
daß es ſein Loos theilen müſſe, ſo hatten die Deutſchen ſtets Gelegen
heit ſich in die Angelegenheit Dänemarks einzumiſchen.“

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 3. Juli. Dem Reuterſſchen Büreau iſt von dem

preußiſchen Geſandten, Grafen von Bernſtorff, Abſchrift nachſtehen
den Telegramms des Herrn von Bismarck zur Veröffentlichung zu
geſandt worden „Carlsbad, d. 3. Juli. Eure Excellenz iſt aus
drücklich zu der Erklärung autoriſirt, daß die beiden am Sonnabend
von der „MorningPoſt“ veröffentlichten preußiſchen Noten betreffs
der heiligen Alliance rein erfunden ſind. Es exiſtirt weder ein ſolches
DOokument, noch irgend etwas Aehnliches.“

Breslau d. 4. Juli. Eine Generalverſammlung der Aktionäre
der Oppeln. Tarnowitzer Eiſenbahngeſellſchaft hat heute die Ausführung
der Bahn auf dem rechten Oderufer nach den bekannten Anträgen des
Verwaltungsrathes einſtimmig beſchloſſen.

Brüſſel, d. 4. Juli. Der Juſtizminiſter von Teſch hat aus
Kiſſingen telegraphiſch angezeigt, er werde morgen der Kammerſitzung
beiwohnen, damit dieſe die Propoſition des Abgeordneten Orts (durch
welche nach den neueſten Volkszählungen auch die Mitglieder des Se
nats und der Kammer vermehrt werden ſollen) diskutiren könne. Die
Regierung iſt vollſtändig entſchloſſen, ſie zu unterſtützen.

Bern, d. 4. Juli. Die Bundesverſammlung iſt eröffnet. Zum
Präſidenten des Nationalraths wurden Jaeger aus Aargau, zum
Vicepräſidenten Plank aus Graubündten gewählt. Jm Ständerath
ſind Roguin aus Waadt zum Präſidenten, Rütlimann aus Zürich
zum Vicepräſidenten gewählt worden.

Vermiſchtes.
Der ſeit 20 Jahren in Paris beſtehende deutſche Hülfs

verein hat, wie wir aus dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht
pro 1863 erſehen in dieſem letzten Jahre eine Einnahme von 48,112
Fres. 90 Cts. gebabt. Darunter ſind 1000 Fres., welche der Kaiſer
Napoleon dem Verein bei Gelegenheit des vorjährigen großen Balles
geſchenkt hat. Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen
bewilligten wie alljährlich je 1000 Fres., der König von Hannover 500
und der Großherzog von Heſſen 200 Fres. ſämmtliche Mitglieder aber
ſteuerten zuſammen 13,014 Fres. 65 Ets. bei. Der Ball hat 88945
Fres. und das Stiftungsfeſt des Liederkranzes 732 Fres. eingebracht.
Auch zu dem Ball am 16. Januar d. J. hat der Kaiſer Napoleon
wieder 1000 Fres. geſchenkt. Verausgabt wurden im vorigen Jahre
4586 Fres. an monatlichen Unterſtützungen, 6366 Fres. 45 Ets. für
Arznei, Bandagen und Bäder, 2495 Fres. für Brod, 5095 Fres. 80
Cts. an Reiſeunterſtützungen und 6269 Fres. 25 Cts. zu ſonſtiger
Beihülfe. Jm Ganzen ſind 2033 Perſonen unterſtützt worden davon
waren 408 aus Preußen, 347 aus Heſſen, 564 aus Baiern, 274 aus
Luxemburg, 119 aus Oeſterreich 110 aus Baden etc. Der Ausſchuß
des Vereins warnt bei dieſer Gelegenheit vor dem leichtſinnigen Rei
ſen nach Frankreich, denn ein ganzer bedeutender Theil der Reiſeunter
ſtützungen wird von Leuten in Anſpruch genommen die nur wenige
Tage in Paris ſind und nur deßhalb die Hülfe der Geſellſchaft erhal
ten, weil ſie ohne ſchleunige Zurückbeförderung in der großen Welt
ſtadt zu Grunde gehen würden.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. Juli.

Geſtern Abend 9 Uhr trafen mittelſt eines von Magdeburg
um 7 Uhr Abends abgelaſſenen Zuges gegen 400 auf Alſen gefangene
Dänen, darunter viele alte Leute, hier ein, wurden in der in der Rath
hausgaſſe belegenen Kaſerne mit Speiſe und Trank verſehen und in
derſelben Nacht mittelſt Separatzuges nach Erfurt weiter befördert.
Heute Abend wird ein zweiter Transport erfolgen, aber ohne Aufent
halt hier durchpaſſiren.



Bekanntmachungen.
Donnerstag den 28. Juli e

Vormitt. S Uhr
ſollen die in unmittelbarer Nähe der Elbe und
Eiſenbahn und Roßlau belegenen ſehr geräumi
gen Wohn und Fabrikgebäude des früher dort
vbeſtandenen chemiſchen Fabriken Vereins, welche
zu 34 295 taxirt ſind mit den dazu gehö
rigen, im Anſchluſſe der Fabrik liegenden Grund
ſtücken von es. 9 Morg. Hof und Gärten und
ca. 11 Morg. Acker und Wieſe zunächſt in
einzelnen Parcellen und dann im Ganzen unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Deſſau, den 20. Juni 1864.
Herzogl. Anhalt. Staatsſchulden-

Verwaltung.
Funke.

Kapitalien von 1000 e bis 12,000 ſind
auf gute Hypothek wieder aus uleihen durch

Gödecke, Juſtizrath.

Auection in Cönnern.
Freitag den 8. Juli Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich im Gaſthof „zur Krone“ in
Cönnern:Eine Partie Solinger Balancier-
Meſſer u. Gabeln, Feder-, Taſchen-,
Garten Jäger, Raſir u. Deſſert
meſſer Scheeren u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Der Preis der Kohlenſteine iſt bei mir von

heute ab 3 pro Mile.
Teutſchenthal, den 2. Juli 1864.

E. G. Eiſengräber.
Verwalter- Geſuch

Für ein bedentendes Brennma-
terialien- Geſchäft wird zum ſofortigen
oder ſpäteren Antritt ein ſolider, ſicherer
Mann als Verwalter mit 900 Gehalt
pro anno zu engagiren gewünſchk. Derſelbe
muß befähigt ſen, die einfache Buch und
Coſſaführung zu übernehmen. Auftrag Emil
Kamps in Berlin, Alte Jacobsſtr. 65.

Dreher Schloſſer und Burſchen für leichte
Arbeit finden Beſchäftigung bei Alw. Taatz,
Maſchinenfabrik am Magdeb. Bahnhof

alie im Pfeſfferschen Verlage
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
erbalten
Der Milzbrand der Hausthiere

in ſeinen vielfachen Beziehüngen. Für
Thierärgte und Viehbeſitzer bearbeitet

von F. F. Körber, K. DepartementsThierarzt.
ar. S. Preis Thlr.Wie rationellen Fütterungsver
ſuche bei unſeren Hausthieren
Und ihre Anwendung in der Prafis.
Prämiürte Preisſchrift vom K. Departements
Shiearzt Körber. gr. 8. Preis 1 Thlr.
V Beſtellungen auf Orden, Me

daillen und Dienſtauszeichnungen in
kleinem Format bitte bis Donnerstag zu ma-
chen. B. Kurze gr. Ulrichsſtr. 47.

BHisendraht,
Fecderndraht, galvaniäsürt,
Drahtstifteſind wieder in allen Oimenſionen zu bekannten

billigen Preiſen vorräthig bei
Olto Tinke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Iaettem aller Art

billigſt bei Otto Linke.
Stevrische Sensen
auf Garantie billigſt bei

Htto Linke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Ein gewandter Stubenmaler Gehülfe, ein

Lehrling, ein Laufburſche finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung. E. Landmann,
Bildhauer u. Maler.

Halle, große Brauhausgaſſe Nr. 9.

thätigkeit Schranken zu ſetzen.
Gerbſtädt, d. 3. Juli 1864. Gutſjahr. Jllner. Lenz.

10 f. und l. Sgr. empfiehlt

Friſche
Stralſunder Bratheringe in delikater Gewürzſauce à Stüch

O. Müller.

billigſten Preiſe.
Schlkeuditz, d. 29. Juni 1864.

Avis für die Herren Veilenhauermeister.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze eine

Dampf-VFellen-schleiſeret
eröffnet habe, und ſtelle bei ſchnellſter und pünktlichſter Bedienung die

Friedrich BRiecks.
Die Erdbeere Goliath zeichnet ſich vor

allen andern Sorten durch extra große Früchte
und enorme Fruchtproduktion aus. Pflanzen
hiervon laſſe ich von Mitte Auguſt an billigſt
ab und ſind Freunde der Erdbeerencultur zur
Schau meiner Erdbeerpflanzungen beſtens ein
geladen. H. Lochner Kunſt u. Handels
Gärtner, kl. Lerchenfeld 3.

Für Oekonomen!
Den Herren Dekonomen empfehle ich für die

ſes Jahr meine rühmlichſt bekannten Getreide
Reinigungsmaſchinen in 3 verſchiedenen Sorten
ſowohl zum Handdruſch als zur Oreſchmaſchine
und bemerke nür, daß dieſelben jeder Anforde
rung genügen. Die Preiſe ſind feſt zu 32
28 und 23 ab Brehna Schriftliche
Aufträge werden reell und pünktlichſt ausge
führt auch werden zum Saatmarkt in Cöthen
2 Stück im Gaſthof zum Bär zur Anſicht ſte
hen. Theodor Hoffmann

Maſchinenbauer in Brehna.

Eis
wird abgelaſſen in Menmnte's HIötel.

Heu
kauft jedes Quantum NIemte's otel.

Gasthaus Zur Post in Buttstädt.
Dieſes kürzlich hier neu errichtete, mit allem

Comfort verſehene Motel, am Topf
markt gelegen, empfiehlt der unterzeichnete
Eigenthümer dem geehrten reiſenden Publikum
unter Verſicherung der billigſten und prompte
ſten Bedienung

Buttſtädt, im Juli 1864.
Julius Marmuth.

M nenpeditivn und Poſthalterei im
auſe.

Speckkuchen
Donnerstag filth S Uhr bei Julius Schwal-
be in Lauſchſtädt.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 6. Juli

Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

9 eRaüuchtass Etablissement
in Diemitz.

Mittwoch den 6. Juli
Nachmittags Concert

Anfang 4 Uhr. F. Fiedler.
Diemitz.

Heute Mittwoch Kirſchkuchen, Fladen und
dive Kaffeekuchen.

Täglich neue Kartoffeln mit neuen Heringen.

Sonntag den 3. Juli iſt mir mein ſchwarz
brauner Hund mit weißer Bruſt, welcher auch
einen ganz kurzen Schwanz hat, abhanden ge
kommen. Es wird gebeten denſelben gegen
gute Belohnung abzugeben.

Gutenberg, den 5. Juli 1861.

S I S e
Zum Besten der Kronprinzen-Stiſtung geben die drei Geſan

vereine und das ſtädtiſche Muſikchor Gerbſtädts am nächſten Freitag den 8. Jull
Abends 7 Uhr im großen Zelte auf dem Schießhausplatze ein grosses Vokal- un
Instrumental-Concert, wozu hieſige und auswärtige Geſangsfreunde hierdurch freund
lichſt eingeladen werden. Billets für Damen 2 für Herren 5 ohne der Wohl

Bahnhofſtr. 1 ſind 3 Etagen zu verm'ethen
S gSommertheater in Halle.

(Jn der Weintraube
Mittwoch den 6. Juli Der Pariſet

Taugenichts Luſtſpiel in 4 Acten vo
Dr. Carl Töpfer. Hierauf auf allgewe
nes Verlangen Gräfin Guſte, Poſſe m
Geſang in 1 Act von D. Kaliſch, Muſh
von A. Conradi.

Donnerstag d. 7. Juli Kein Theater
Sonnabend d. 9. Juli: Drittes groß

Gartenfeſt, verbunden mit großem Gar
ten-Concert, TheaterVorſtellung
Jllumination des Gartens u. Brillan
Feuerwerk. Die Direction.
Rocco's Etablissement.

Heute Mittwoch den 6. Juli 1864. 3
Gaſtvorſtellung

der Seylerſchen Liederhal
von Magdeburg

Das Nähere die Anſchlagzettel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.

Bad Wittekind.Die Feier des Brunnenfeſtes ſendet

Donnerstag d. 7. Juli,
verbunden mit großem Wxtra Concert
IIIumiänation und Fener wert ſta

Anfang 5 Uhr. E. Joh
Jängerbund a. d. J.

Die gemeinſchaftlichen Proben zum Geſa
feſt in Bernburg finden Mittwochs Aben
8 Uhr ſtatt. Albert Müller.

Mittwoch den 6. alt Keine sitzung à
medicinischen Gesellschaft.

Turnverein.
Sonnabend den 9. Juli, Abends S Uh

Vereins Verſammlung in der Tulpe. Tage
Ordnung: Rechnungslegungz Wahl eines neuen
Schriftwarts.

Fienſtädt.
Zum Kirſchfeſt den 10. Juli er. ladel

freundlichſt ein
Braunß.

Jch danke herzlich der Gemeinde Nietleben
für das Geſchenk, welches ſie mir nach Ren
zin in Jütland geſchickt hat.

Grenadier Plato
im 4ten Garde Regiment.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen Um 4 Uhr würde meine lieb
Frau Philippine geb. Worbs von einen
kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Halle, den 5. Juli 1861.
J. Selle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1
e

Friedrich Loſſe.



äne Beilage zu 155 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 6. Juli 1864.
i Geſan

J e e el un Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Juli.

h freue Dw Ff.Srief. GZf. Geld. Brief Geld.Wohl gonds Kourſe toes. f. Srief. Seld. Kheiniſche M. Emiſſion Danziger Privatbank ioef. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 z 80 von 1858 und 1860 4 97 Königsb. Privatbank 4 104
z. Anleihe 101 100 Kbeiniſche 6 100 do. do. von 1862 4 96 Magdeburger Privatb. 4 95 94eiwilligee er v. 18595 106 106 do. (Stamm) Pr. v e do. vom Staat gar. 4 99 Poſener Privatbank 4 942

h. 1854, 1855, 1857 4 100 S 25 Rhein Nahe vom Staat Berl. Hand. Geſellſchaft 4 [190 [109o. von 1859 4 1100 uhrort e Crefeld. 1 z garantirte 4 100 90 [Disc. CommanditAnth. a 99 98Stül L von 1666 l e Gladbacher 5. do. do. II. Emiſſ. 4 100 99, Schleſ. Bank Verein 4 103o. von 1864 (4 1009, Sanr rn 3 i n es ommerſche Ritterſch. B. 4 95
No. 96 96 üringer z8, acher PPreuß. Hhpoth. Verſ. 4 106o. von 1850 u. 1852 4 95 Wilh. (Coſel Od.) I 68 657 do. Serte 89 3 e echt i oe e gee do. (Stamm) Pr. 4 do III. Serie i t loſeo. 862 g g SLe gert n o hö do. do. do. 5 56 (95 94 San iſi I So Jnduſtrie Aetien.
Pmten Anleihe von l gmiterz u do. III. Emiſſion 98 Hoerder Hüttenwerk b oe Kann m Thütinger cr. s Guten S.Echuldverſchreib z 90 Wo vorſtehend kein insſatz notirt iſt, do. i. Serie Zzabrik v. Eiſenbabnbed. s

ng de ehe e l a e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do i. Serte conv. 98 Deſſauer Kont. Gas s s u
aStadt i 2 1 do. IV. Serie 100,F. r e u h Wilh. (CoſelOderberg) 90, s Ausländiſche FondsF. e e lnennß der wwg Hriorit. Oblig do. III. Emiſſion Ziaunſthwet er Bank 72

be e 5 Tm etba Berl. Kaufmannſchaft 5 Ahthen Düſſeirerſer 4 9or Ausländ. Fiſenb an Stammactien. Coburger Creditbank 4 a 93

Pfandbriefe d en 89 e Daran lean dörieſe do. III. Emiſſion 4 S e eſſauer Credit 4 4/Kur u. Neumärkiſches 89 89 Aerrgeihe a 70 609 Auſſterd. Rotterd. 69,4 108 107 Landesbank 4 28 m

d. do. 4 99 c v W b Emiſſion s n 1 I1a46 gert Tiwet r 49i ziſche 3 85 erg. Märkiſche conv. 4 997 ainz Ludwigsh. erager Bank 4 110- arig Kfereuß ſo 94 o fo II. u en. a 1002, hen Lit. A. u. C. 7 (4 1123 122 Gothaer Privatbank 4 94 93
vo Pommerſche 89 89 do. II. Serie vom Mecklenb urger 2 74 Hanneverſche Bank 4 99allgewe do. u Staate 3 gar. 3 81 81 Rrob. (Fr.Wilb.)) a e6 Eeipziger Ereditbank 77Poſſe m Poſenſche do. do. Tit. B. 31 81 81 Oeſtr. fz. Staatsb. 5 1107 106 Suxemburger Bank 4 106 104Muſ e a do. IV. Serie 97 Oeſtr. ſol. Staats Meininger Creditbank 4 97 96do. Reue 496 95, do. V. Serie 4 97 97 bahn Lomb.. 8 5 1144 Norddeutſche Bank 4 1106

Schleſiſche Zu 93 do Düſſ.Elbfd. Pr. 8092 Ruſſiſche Eiſenb. 792 78 Oeſterreichiſcher Credit 6 84ater. Vom Staat gar. Lit. B. s do. do. II. Serie Weſtbahn (böhm. b 68 67 Roſtocker Bank u 1i3*
r er hiſhe 57. z et Sekt 577 „Ausländiſche Vrioritäts Aetien. Wanne S s

e 9 II. 4 ilung do. neue 4 95 Berlin Anhalter 4 97 s S hat T D. Oeſterr. Retall. 5 683nan Berlin Anhalter (4 100 100 d v do. NationalAnleihels 70Srillan V rlt ODeſtr. franz. Staateb. s 250 249 27 J9 Berlin Hamburger 4 99 z e do. Prämien Anleibe 79t Rentenbriefe. ſt Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.)3 251 250 rton. do. II. Emiſſion 4 993 Meskaur ma a do. n. 100 Fl. Looſe 74 73Kur u. Neumärkiſche 4 909 98 Berl. Potsd. M. Lit. A. 4 962 96 doskauRjäſan a do. Looſe (1860) 5 84
t. ehe a 98 p. in. 4 Jnländiſche Fonds. do. Looſe (1864) 653 62861 n do. TLit. c. 49 94 Pr. BankAntheilſcheineſ4 1329, ſ131 do. Silb. Anl. (1864) 76De Je Weſtrhat 7 98 W Berlin Stettiner a Kaſſ. Vereins-Bt.Act. l Jtalten. Anleihe 15 67

ſeine u de I. Serie 4 92 92Sächſiſche (4 98 98 do IiI. Serie 4 2 Wechſelcours vom 4. Juli. Diskſy.
ſeſiſ z Jhalb Echleſiſche 4 v 909 do. IV. Serie vom x Amſterdam, ſern feſte W v. 250 Fl. holl., k. Sicht ehe z 142 bz.

Staate garantirte 4 100, 100 do. o. o. do. 2 Mona 141 b.Breslau Schweidnitz e J Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 3 is r G.
Eiſenbahn Aetten. Freiburger Lit. P. 100/, 100 do. e h o Z. 3 150,hr. Cöln Crefelder London o. o. 1 Pfund Sterl. onat 6 6. 16 zStamm mAct. [1863. f. Brief. Geld. Colin Mindener a S Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 6 79 d

Aachen Düſſeldorf. 97 96., II. r 5 103 103 Den u r 150 z öſtr. Sinkt

a D 8 o. 4 o.det W De t do. N. Emiſſion 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 20 ba
n Anbaltet 179 178 do. do. ar 100 99 Leipzig do. do. 100 4 Cour. 8 Tage 5 99 G.Sun Hamburger 2 140 h 189 do. IV. Emiſſion 90 90 do. do. do. do 2 Monat 5 99 G.rcert Dirtin Potsdamer MagdeburgHalberſt. 100 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat J 86. 20 bagdebunger 201 200 do. Wittenb. 3 71 70 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 91 bz.I ſtatt er e nen 8 140 T39 MagdeburgWittenb. 99 do. do. do. do. 3 Monat 5 90 bz.ohn. Dreslau Schwe Niederſchl. Märkiſche 965 95 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 82 b

J Si greleureer 133 do. v e 495 95 Brewen do. 100 Gold 8 Tage 4 1082 bAer i ba do. do. III. Serie n 93nene 12 n isre n e. Serie e Gold und Papiergeld.Geſan Magdeb. Halberſt. 22 290 Nied. Zweigb. Lit. G. 1017. Fr. Bkn. mit R. 99 bz. Rapoleoner un
Ab acdeb. Leirgiger i 2472. Oberſchleſiſche I S Du do. ohne R. 99 G. Loutsd'or II0, bz.end Münſter Haumer r do. Lit. B. 3 84 Oeſtr. B. V. 3917 bz. do. p. Stück 5. 15 2 bz.ller. Mederſchl. Märt. 4 (095 do. n o. Fein sautn. S Sovereigns 6. 22/, bzNiederſchl. Zweige do. Lit. D. 4 896 o. Ruſſ. Bankn. 82-817, bz. Goldkronen. 9. G B.
ung da bahn 2 72 do. Lit. F. 3 82 Dollars p. Stück. II. 12 B. Gold, 1 Zollpfund fein 461 b.Pberichl. Lit. A. do. Lit. F. 100 Jmperialen 5. 15 G. edrichsd'or II3 B.5 u zu iss rer Sia 3 Dutfaten S. ilber, 1 Zollyfund fein 29. 28 G.verſch. Lit. B. 10 o. vom Staat gar. 3Die Börſe war heute ſehr gut geſtimmt und ſehr belebt beſonders waren ſchwere Bahnen als Anhalter, Oberſchleſiſche und Bergiſch Märkiſche ſo wie preußiſche

s Uh Fonds, vor Allem Anleihen, geſucht und beträchtlich höher bezahlt.

Tage Leipziger Börſe vom T Jul. Staagatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 i. 500 3 91 angeb. do. v. 1855 v. 100 a 3
s geſ. do. v. 1847 v. 600 a T 101 Geſ. do. v. 1862, 1866, 1858, 1859 2 49 10 geſ. 1862 v. 500 geſ., do. v. 1858 u. 1859 v. 100
I 40 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 1029, geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 93 angeb. LandesCultur
M kentenſcheine v. 100 a 490 101 geſ. Leipziger StadtOblig. à 490 100, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 o 93 geſ. do. v. 500 3 M angeb.
o. v. 500 4 101 geſ. Lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3 v geſ. do. kündb. 6 M. à
i 9974 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 101 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 40 96 geſ. g. Pr. Steuer CreditKaſ
Fenſcheine von 1060 u. 500 a 8 97 geſ. K. K. öſterreichiſche Metallique à 59 do. do. National Anleibe v. 1854 à 5 69 geſ. do. do. Looſe von
1860 a 60 83 geſ. do do. Looſe von 1864 do. Silberanleihe von 1864 a 5 53 geſ. Eiſenbahn Prioritäts Aetien. Albertsbabn I. Emiſſion

Miois/, geſ. do. III. Emiſſion 4/, o 100 geſ. do. IV. Emiſſten à 99 geſ. Außige Teplitzer 59/5 kol angeb. Berlin-Anhalter 490 98 geſ. do. o
tnſs. 00 geſ. Brünn Roſſitzer 59 97 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 49 160 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5.9 85 angeb. Graz Köflacher in Courant 4, o 85

Mngeb. Leipzig Dresdner 3 115 angeb. do. von 1854 490 100 geſ. do. v. 1860 4 100 geſ. NMagdeburg Leipziger l. Emiſſion 4 99 geſ. do. II.
tle ber Emiſſion 4 M geſ. MagdeburgHalberſtädter 4 101 geſ. Thäringiſche l. Emiſſion 49 98 geſ. do. II. Emiſſion Ah do. U Emiſſion 2

Ren He, geſ. do. IV. Emiſſton 45 101 geſ. Werrabahn 59 1902 geſ. Ei enbabn- Stamm Actien. Albertsbahn 82 geſ. AußigTeplitzer 101 angeb. BerlinAn
alter Lit. A. B. u. G. Leipig Dresdner 262 angeb. Löbaugittauer Lit. A. s geſ. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Actien 250 anzeb. Thüringiſche 125 geſ

Bank und Credit Aetien. Algem. deutſche Eredit Anſtalt 80 geſ. Anh. Deſſauer Bankactien Gothaer Bankactien 93 anjgeb. Leipziger Bankactien 141 geſ.
Teſterreichiſche Credit Anſtalt 83 angeb. Thüringiſche Bankactien Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd.

Srutto u. i/co Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10/, geſ. (oder 5 4 15 4 2). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5
R. per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 J 2 Kaiſ. Ducaten à 3 auf 100 5

Ig. (oder 3 5 2 2). Zerſchnittene Ducaten per Jollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 87 geſ. Ruſſ Banknoten per 90 R.
Diverſe ausland. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 999, geſ., do. do. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechn. fel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 2 Mi. 151 angeb. London pr. I Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 20 geſ.

4 Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Deſſau. W. Fermann, Mehl, v. Stettin n. Buckau.
ne liehh am 4. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß S Zoll, den 4. Juli Mittags: 2 Ellen I Zoll unter 0. G. Mucke, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G.einen am 5. Juli Morgens am Unterpegel 8 Fuß 8 gen Boltze, 2 Kähne, Steinkoblen, v. Hamburg n. Salzmün

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Schifffahrtsnachricht. de. Am 4. Juli. W. Seiche, Schwefel, v. Magdeburg
am Unterpegel Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten n. Außig. J. Slepſch, desgl. D. W. Schlögel Eiſen

am 3. Juli Abends 2 Fuß 3 Zoll, Aufwärts: Am 2. Juli. J. Braune, Etſen, von Magdeburg n. Rieſa. Fr. Möbius, Schiefer und
ſſe. ain 4. Juli Morgens 2 Fuß 3 Zoll. Magdeburg n. Rieſa. A. Zöhe, Güter, v. Stetiin n. Traß, v. Hamburg n. Bernburg

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Halle. A. Klätſch, Weizen, v. Arneburg n. Magdeburg. Niederwärts: Am 3. Juli. Fr. Köppe, Braun
am 4. Jull Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll. An 3. Jult. G. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Nkohlen, v. Außig n. Arneburg. A. Brüning, Brenne



holz; v. Koswig n. Magdeburg. Fr. Andrege, Stück
gut v. Dresden n. Magdeburg. W Richter, Stein
kohlen, v. Rieſa n. Parey. Am 4. Juli. G. Richter,
Bretter, v. Koswig n. Magdeburg.

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 5. Juli 1864
Weizen 2 10 bis 2 15Roggen 1 14 3 e 18 9Gerſte 1 10 Le 13 9Hafer I 2 6 SeHalle den 5. Juli 1864.

Die PolizeiVerwaltung.
Halle den 5. Juli.

(Privatbericht.)
Weizen 56 58 pr. Bo. 170 Roggen 38

39 pr. Bo. 168 Gerſte 33 33 pr. Bo.
140 Hafer 25 26 pr. Bo. 100 e.

Magdeburg den 4. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Nordhauſen, den 4. Juli.

Weizen 2 5 bis 2 12 SRoggen 1 10 18Gerſte 1 19 e 16Hafer 28 38Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 4. Juli.
Weizen loco 48——658 nach Quolität, fein weiß poln.

5717 ab Babn und frei Mühle bez. ſchwimm. 1 Lad.
weißkunt voln. 56 bez.

Roggen loco 81—82pfd. 35--* ab Kahn bez. 1
Ladung 80 8ipfd. Pari gegen Juli Aug. getauſcht, Juli

Juli Aug. 35 34 X bez. u. G., Br.,Aug. Sept. 352.—36 bez. u. G. Br. Sept. Oct.
38 37 bez. u. G., Br. Det. Nov. 38
37 bez. u. G., 38 Br. Nov. Dec. 387 —38
i bez. Br. 38 G.Gerſte, große u. kleine 30—33 pr. 1750fd.

Hafer loco 22—-24 eine abgelaufene Anmeldung
21 bez. Lieferung pr. Juli. u. Juli A a. 22
bez. Aug. Sept. 22 bez. Sept. Oct. 22 e
bez. Oct. Nov. 227/, Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 38 43
Rüböl loco 12 Br. Juli u. Juli Aug. I27bez. u. Br. G. Aug. Sept. 19 12

bez. u. G., 13 Br. Sept. Octbr. I bez. u.
G. Br. Oet. Nov. 13 bez. u. G.
Br. Nov Dec. 13 bez.

Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Juli u. Jüli

Aug. 15 e bez. Br. u G Aug. Sept.
15 h bez. Br. u. G. Sept. Oct. 157

24 bez. Br., G. Oct. Nov. 15
bez. Nov. Dec. 15 Br, 15 G.

Weizen matt. Roggen effektiv kleiner Handel Preiſe
zu Ganſten der Käufer. Termine waren bei allſeitig flauen
Berichten heute wiederum ſtark angetragen und zu weichen
den Preiſen gehandelt bei ziemlich regem Geſchäft, gekünd.
25,000 Cinr. Hafer flau, gekünd. 93000 Ctr. Rüböl iſt
gleichfolls in flauer Tendenz und alle Termine mußten
merklich im Wertbe ermäßigt werden, doch zeigte ſich auch
zu den herabgeſetzten Forderungen wenig Käufer gekünd.
200 Ctnr. Sptritus konnte der allgemeinen Flaue nicht
widerſtehen und Käufer fanden ſich nur zu billigeren Prei
ſen. Der Verkehr war ein ruhiger gekünd. 160,000
Quart.

Breslau, d. 4. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 142 Br. G Weizen weißer 58—68
gelber 57——66 Roggen 40—43 Gerſte 82
38 Hafer 29 31 V.

Stettin, d 4. Juli. Weizen 50—54, Juli Aug. 55
bez. u. G. Sept. Oetbr 58 568 bez. Roggen 35,
Juli 351/,——35 bez: Juli Aug. 35 5, Sept Octbr.
371——37 bez. Octbr. Novbr. 37 G. Frühj. 39 bez.
Rüböl 13 G Juli 13 Br. Sept. Oct. 12 bez.

G. Spiritus 14 Juli Auguſt 14 bez Aug.
Sept. 14 G. Sept. Oct. 15 Br. u. G. Oct. Nov.
14 Br. bez.

Hamburg, d. 4 Jult. Weizen und Roggen geſchäftslos und flau Oel Oct. 277

Bekanntmachungen.
Haus Verkauf.

Jn einer Stadt der Provinz Sachſen, von
18,000 Einwohnern beabſichtigt der Eigenthü
mer Fa milienverhältniſſe halber eine der erſten
ſchwunghaften Weißbäckereien, in der ſchönſten
Lage der Stadt gelegen, aus freier Hand zu
verkaufen. Das Haus eignet ſich aber auch
zu jedem großen Geſchäfte, da daſſelbe außer
großen Wohnungsräumen viel Kellerraum, Brun
nen, großen Hof und Hintergebäude nebſt Thor
einfahrt hat. Alles Nähere ertheilt auf portofreie
Anfragen Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Eine Waſſermühle wit 2 3000 Und

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
S Die Ausführung der Erd Maurer, Lehmer, Tiſchler, Schloſſer, Glaſer
und Arnſtreicher- Arbeiten zur Herſtellung der Güterſchuppen auf den Bahnböfen
e Sangerhauſen, Roßla und Heringen, ſowie die Anlieferung der Bruch

ſteine c. zu den Maurer Arbeiten für den Güterſchuppen auf dem Bahnhofe Sangerhruſen
ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an geeignete Unternehmer vergeben werden. Die Of
ferten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung Offerte auf Maurer c. Arbeiten zum
Güterſchuppen N. N.“ in dem hieſigen Abtheilungs-Büreau, woſelbſt auch die der Submiſſion z
Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe, ſowie die Zeichnungen eingeſehen wer
den können bis zum 15. Juli er. abzugeben.

Sangerhauſen, den 28 Juni 1864.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Steltzer.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comntob cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen

Carl Raring, Brüderſtraße 16
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Maring, Brüderſtr. 16,

Dienstag den d. M. iſt mit einem friſchen Pferde-
Transport in Halle eingetroffen

A. Jüldlel, Leipzigerſtraße Nr. 55.

Bekanntmachung. Grundſtücks- Verkauf.
Das den Richter'ſchen und Wehrhan- Ich bin geſonnen, meine in Schladeba

ſchen Erben gehörige hinter der Petrikirche hier bei Merſeburg gelegenen 33 Morg. Feld, welch
belegene Magazingebäude, in welchem zur Zeit in jetziger Erndte mit Raps, Roggen Gerſte
die hieſige katholiſche Gemeinde ein Lokal zur Hafer und Kartoffeln beſtellt ſind, mit Ar
Abhaltung des Gottesdienſtes inne hat, und zahlung und nach 3 Jahren zahlbar, ba
welches nach ſeiner jetzigen Einrichtung ſich vor digſt zu verkaufen oder ſollte ſich binnen U
züglich zur Benutzung als Niederlage, Speicher Tagen kein Käufer gefunden haben, ich dann
und dergleichen eignet ſoll ich im Auftrage der die Erndte auf dem Style verkaufe
gedachten Erben verkaufen falls ein annehmba Mit mir in Unterhandlung tretende Kéufer
res Kaufgebot nicht zu erlangen würde ich die wollen ſich an Herrn Gaſtwirth Krahl i
disponiblen Räume zur Benutzung als Getreide Keuſchberg wenden, wo ich dann Dienstag
ſpeicher c. auf ein Jahr vermiethen. Zur An von Nachmittags 5 Uhr und Mittwochs frü
nahme von Kaufs- reſp. Miethegeboten habe bis 8 Uhr zu ſprechen bin.
ich einen Termin in meinem Geſchäftslokale G. Döbler,
hierſelbſt Fleiſchermeiſter in Reudnitz bei Leipzig,auf 13. Juli er.Nachmiet h Seitengaſſe 107.achmittags 8 Uhranberaumt. Die Mhereg Bedingungen und Mo Beim Rittergut Kötzſchau bei Lützen ſoll

dalitäten des Verkaufs reſp. der Vermiethung das Obſt an Aepfeln, Birnen und Pflau sie
werden im Termine bekannt gemacht, auch kann im anliegenden Großgarten
darüber ſchon vorher mit mir Rückſprache ge Montag den II. Juli 1864
nommen werden. Vormittags 10 Uhr 9Eisleben, den 12. Juni 1864. unter vorbehaltenen Bedingungen beim Termi

Der Rechts Anwalt ne meiſtbietend verkauft werden.

Geiſel. Niedner. en
Mein in beſter Lage hieſiger Neugaſſe ſich befindliches Backhaus, in welchem ſchon über 100 Bekanntmachung. aber

Jahre die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wurde, Mittwoch den 13. Zuli er. Nachmittag q Sern
ſteht zu verkaufen oder nach Befinden auch zu 2 Uhr ſollen in dem Kramer'ſſchen Gute

zu Heiligenthal veränderungshalber 4
Pferde, einige Kühe, 5 Stück Jungvieh,
1 Bullen, einige Wagen und andere Acker-
geräthſchaften meiſtbietend gegen gleich bagre
Bezahlung verkauft werden.
Heiligenthal, den 4. Juli 1864.

Wagner.

verpachten.
Naumburg a/S. Wittwe Heinrich.

Verkauf einer Schmiede
in Radegaſt.

Durch den Tod des Schmiedemeiſters Au
guſt Laue in der Stadt Radegaſt in An
halt ſoll deſſen zweiſtöckiges, in der ſchönſten
Lage der Stadt am Markte gelegenes Wohn
haus mit Schmiedegerechtigkeit, Hinter und
N bengebäuden, alles im guten baulichen Zu
ſtande, ſowie ſämmtliches vorhandenes Schmie-
dehandwerkzeug, 2 Morgen Acker, 4 Morgen
Wieſe, Eigenthum, auch können 2 Morgen
Pachtacker mit übernommen werden Donners
tag den 28. Juli Nachmittag 1 Uhr im Gaſt
hofe „zum Grenadier“ allhier öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Käufer hat beim Zu
ſchlage 100 zu deponiren. Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche in Radegaſt in
Anhalt.

Ein Backhaus
in einer der frequenteſten Straßen von Naum-
burg a/S. gelegen und in gutem Stande be

v 660860Material GeſchäftsVerkauf.
Ein Material und Spirituoſen Geſchäft in

einer lebhaften Stadt iſt billig zu verkaufen.
Anzahlung auf Haus und Geſchäft ca. 100)
Reſtkaufgelder können länger unkünsbar am i
Grundſtück ſtehen bleiben. Näheres auf porto die
freie Briefe theilen mit

Fr. Hüther Co.
Naundorf bei Löbejün

FettviehAuetion. be
150 Hammel und Schafe ſollen Mittwoch den

13. Juli Vorm. 10 Uhr beim Uaterzeichneten
verkauft werden.

Trebitz bei W. a/S. H. Brandt.

eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg. verkaufen.

fintlich, ſoll für den Preis von 1750 mit
geringer Anzahlung verkauft werden. Auf vor

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
tofr. Anfr. ertheilen Auskunft. der Priv.-Sekr. n v S ne
M. Förtſch und der Beſitzer, Lohgerbermſtr. Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör n.

H. Göthel in Naumburg a/S. z rLiquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
Eins der größten Geſchäftshäuſer in Er kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches m

furt, mit doppelten Wohnungen, Laden Ein Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl S
fahrt, großem Hof, Niederlagsräumen pracht- len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge- um
vollem ſehr großem Garten an fließendem Waſ- gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1Ori- ſt
ſer, zu Färberei Gerberei, Brauerei, Gärtne ginal- Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder ich
rei und jedem großen Geſchäfte geeignet, iſt zu 2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch eif

F. Schiller in Erfurt. Melimbold e Co. in Halle a/ Saale. Kre
el

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Se
e



weite Beilage zu J 155 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. Juli 1864.

Deutſchland
Ernsdorf (bei Reichenbach), d. 27. Juni. Auf den geſtrigen
war hier eine Verſammlung von „Arbeitern aller Art““ ſo

miſſion i ieß es in der Einladung zuſammen berufen, in welcher Florian
ehen wen Haul (der Führer der Berliner Deputation ein ehemaliger katholiſcher

Theologe) die Gründung eines Arbeitervereins als nothwendig hinſtellte
d zu dieſem Ende anempfahl, da den meiſten ſeiner Zuhörer die

Selbſthülfe nach dem Schulze Delitzſch ſchen Syſteme unmöglich ſei, die
Erundſätze Laſſalle's anzunehmen und das Hauptaugenmerk auf den
Etaat in ſeiner jetzigen Form zu richten. Die Exlangung der Coali

eiten zune

rikpreiſen onsfreiheit, ſo wie längerer Arbeitscontracte vielleicht auf ſechs
16. Nonate wäre vor allen Dingen zu erſtreben und würde ihnen,

henn ſeine Hoffnung ihn nicht täuſche, auch zu Theil werden. Schließ
ich legte der Redner den Verſammelten noch Achtung vor dem Geſetze
nd Geduld an's Herz und leugnete, auf ſeine Perſon zurückkommend,
de Verbindung mit der miniſteriellen Partei. Hierbei iſt eine in
reſſante Aufklärung über das Verhältniß der Weberdeputation zu

a Laſſalle und zum Miniſterium und des letztern zu der feudalen Corre
ſpondenz von Zeidler anzubringen. Laſſalle gab ſie in ſeiner Verthei

igungsrede zu Düſſeldorf, welche von der „„Düſſeld. Ztg. nach ſteno
graphiſchen Aufzeichnungen mitgetheilt wird, in nachfolgendem Paſſus
Sie haben von jener Schleſiſchen Weberdeputation gehört, die vor
kurzem eine Audienz beim Könige hatte. Nach derſelben wurde den

ebern eröffnet ſich Tags darauf im Staatsminiſterium einzufinden,
m hier das zu erhalten was ſie über den Vorgang in der Audienz

erſtr. 10

lade ba
ld, welch

Gerſte

t Armren i eröffentlichen dürften. Die Arbeiter fanden ſich ein und erhielten den
ich dann ürſtenabzug der Zeidler'ſchen Correſpondenz, den im Staatsminiſte

um ſelbſt angefertigten Bericht über die Audienz enthaltend. Die
de Kéufe Arbeiter begaben ſich hierauf zu mir, legten dieſen, ſomit ein durch
rahl aus authentiſches Oocument bildenden Bürſtenabzug, den ich den Acten
Dienstag ifügen werde, in meine Hände und autoriſirten mich jeden beliebi

ß fit n Gebrauch davon zu machen. Es heißt am Schluſſe dieſes im
ochs frü Staatsminiſterium ſelbſt gefertigten Berichtes wie folgt: Mit dem Troſt

iner möglichſt baldigen geſetzlichen Regelung der Frage und dadurch
Abhülfe ihrer Noth entließen Se. Maj. die Deputation Das könig

ſche Verſprechen wird erhebend und ermuthigend in allen Thälern des
Rieſengebirges wiederhallen und vielen Hundert duldenden, redlichen

ützen ſo Familien neue Hoffnung und neue Kraft zu muthigem Ausharren geben.“

eipzig,

Pftaugi Vermiſchtes.Hannover, d. 30. Juni. [Ein patriotiſcher Toaſt.]
64 daß die Preußen nach Alſen übergeſetzt ſeien,Die geſtrige Nachricht, ref in einem hieſigen Hotel an der Tafel, wo dieſes Ereigniß freudig
m Termi gefeiert wurde, folgenden Trinkſpruch hervor: Tod den Dänen und

Allen Denen, denen Dänen koſten Thränen!
edner. Perſonen, die ſich gegenwärtig in Em's zur Kur befinden berich
n daß von den dort in dieſer Saiſon anweſenden Kurgäſten zweie a Engländer ſind, welche zuweilen-ſtolzen Jnſulaner ſich

aber jetzt weit kieinlauter als ſonſt verhalten und jedes Aufſehen zu
mittag 4 Seimeiden ſuchen. Nur an den Spieltiſchen ſieht man ſie in großer
u Gute W zahl veiſammen.
ilber 4 Der zoologiſche Garten in Berlin hat ein ſehr ſeltenes Thier,
ingvieh, den Beutelwolf, Thylacinus cynocephalus, aus London erhalten. Er
Acker iſt das größte Raubthier in Auſtralien und findet ſich nur in unzugäng-

baare en Gegenden auf Van-Diemensland wo er durch ſeine nächtlichen
fälle auf die Schafheerden großen Schaden anrichtet. Er hat die

4. Größe unſeres Wolfes, iſt aber kurzbeiniger und hat eine viel längere
zner. chnauze und größere Augen, iſt von gelbbrauner Farbe mit regelmä
e gigen ſchwarzen Querbinden auf dem Rücken Das Weibchen trägt

Jungen Anfangs in einem Beutel am Bauche, wie das Känguruh,kauf. daher der Name. t

eſchäft inn NewYork d. 18 Juni. Jm Eaſt River liegt gegenwär
oerkaufen, tig die Brigg „Viſion“, Capitän Donovan. Sie iſt nur 15 Fuß
1000 lang 4 Fuß 6 Zoll breit, 2 Fuß 10 Zoll tief, hat 1 Tonnen Re
bar am giſter, iſt brigantinenartig aufgetakelt und hat ſehr viel Segel. Mit
uf porto dieſem Schiffchen will Capitän J. C. Donovan, ein alter erprobter

Seemann die Reiſe nach Liverpool wagen. Ein Herr W. Spencer
Co. Aus Providence will das Wagniß mit ihm unternehmen. Mehrere an

dere Perſonen haben ſich dazu gemeldet; das Schiffchen hat aber
n miſcht mehr Raum. Es iſt das kleinſte Fahrzeug, welches je die Reiſe

über den Ocean übernommen hat. Capitän Donovan hofft in 60 Ta
woch den gen drüben zu ſein und will das Schiffchen dort verkaufen.

zeichn ten Aus der Provinz Sachsen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

es Nr. 26) meldet
a Der Director der Provinzial Gewerbeſchuſe Dr. Schrader in Halle iſt zumhörige, Director der Königlichen Eichunas-Commiſſion ebendaſelbſt ernannt worden. Der Jn

te, in al endanturSecretariatsAſſiſtent Schmidt iſt mittelſt Erlaſſes des Kriegs und Ma
wie bei ie Miniſters vom 4. Juni e. zum überzähligen IJntendanturSecretair ernannt wor
Gehör en. e Kreisrichter v. Fiſcher in Neumarkt iſt zum Rath bei dem Appellations

Fericht zu Naumburg Allerhöchſt ernannt. Die Referendarien Bath, Knauff und
i Erkran W Kügelgen find zu Gerichts Aſſeſſoren befördert. Der Gerichts Aſſeſſor Kerklau
trügliches ir Münſter und der Aſcultator Dr. ſur. Pernice zu Greifswald ſind in das De
von Fül e e de e verfetzt. Der Kreiegerichtsrath Wettich in Langenſalza iſt zum
wird ge e es Kreisgerichte in Zielenzig und der Kreisrichter Günther in Eisleben

im Rath bei dem Appellationsgericht in Stettin Allerhöchſt ernannt. Die Büreau
pr. 1Ori Äſſiſtenten Kaiſer und Tag bei dem Kreisgericht zu Erfurt ſind an das Kreisge

andt.

ung oder Aht in Halle a. d. S. verſett. Zu Bürean- Aſſiſtenten ſind ernannt die Büreau
t durch Diätarien Röhr in Schlieben bei dem Kreisgericht zu Eilenburg Chriſtleben in
x/ Saale Erfert bei dem Kreisgericht z Halle a. d. S., Böhmer in Merſeburg bei dem

Freisgericht daſelbſt, Platz in Wittenberg bei dem Kreisgericht zu Liebenwe da, Sie
e liſt und Voigt in Naumburg bei dem Kreisgericht daſelbſt und Gäbelein in

e

Querfurt bei dem Kreisgericht daſelbſt. Der Gerichtsbote Schröder in Langenſalza
iſt geſtorben, der Gerichtsbote Fiſcher bei dem Kreisgericht zu Eilenburg vom 1.
September e. an penſionirt und der Gerichtsbote Weißroth in Zeitz an das Kreis
gericht zu Torgau verſetzt. Definitiv angeſtellt ſind die bisherigen Hülfsboten Böh
niſch in Schleuſingen und Hänke in Delitzſch bei dem Kreisgericht daſelbſt, Lo h
mann in Düben bei dem Kreisgericht zu Eilenburg mit der Function bei der Ge
richtsCommiſſion zu Düben, Hubert in Langenſalza bei dem Kreisgericht daſelbſt,
Erdmann und Staupenpfuhl zu Liebenwerda bei dem Kreisgericht daſelbſt
Ulrich in Lauchſtedt und Lindner in Lützen bei dem Kreisgericht zu Merſeburg
mit der Function bei den Gerichts-Commiſſionen zu Lauchſtedt und Lützen Melle
in Naumburg und Schröter in Heldrungen bei dem Kreisgericht zu Naumburg,
Letzterer mit der Function bei der Gerichts Commiſſton zu Heldrungen, Schmidt zu
Naumburg und Poppe zu Querfurt bei dem Kreisgericht daſelbſt, Peſchau, Pom
nitz und Siede in Sangerhauſen, ZJeiger in Heringen, ſowie Burger in Naum
burg bei dem Kreisgericht zu Sangerhauſen die beiden Letzteren mit der Fiunction
bei den Gerichts Commiſſionen zu Heringen und Artern, Böttcher in Suhl und
Kühn in Schleufingen bei dem Kreisgericht zu Suhl, Letzterer mit der Function bei
den Gerichts Commiſſionen in Schleuſingen, Sept zu Herzberg und Köhler in
Wittenberg bei dem Kreisgericht daſelbſt und Theilemann zu Torgau bei dem Kreis
gericht in Zeitz. Mit Penſion ausgeſchieden Amtsdiener Becker in Torgau. Aus
geſchieden Steuererheber Eich mann in Wippra. Verſetzt. Ober Steuercontroleur
Freitag von Cönnern nach Torgau Hauptamts-Aſſiſtent Kun ze von Wittenberg
als Büreau Aſſiſtent nach Frankfurt, Steuereinnehmer Weber von Dommitzſch nach
Querfurt, Steuereinnehmer St relow von Querfurt nach Dommitzſch, Steueraufſeher
Klamann von Kelbra nach Nordhauſen, Steueraufſeber Rummel von Zabitz nach
Kelbra, Steueraufſeher Lutzke von Merſeburg nach Seehauſen a. A., Thorcontroleur
Witz el von Halle nach Wittenberg Thorcontroleur Schmidt von Wittenberg nach
Halle, Thorwärter Deitzel von Weißenfels als Amtsdiener nach Torgau Chauſſee
gelderheber Goldacker von Greifenhagen nach Klein Werther Neu angeſtellt
SteuerSupernumerar Lindemann in Magdeburg als Steueraufſeher in Merſeburg,
inval. Trompeter Beyer in Halke als Thorwärter in Weißenfels. Beſtätigt
reſp. angeſtellt ſind. der Hauptmann a. D. Stier unter Ernennung zum Poſtmei
ſter als Vorſteher des Poſtamts zu Eilenburg die Poſtexpeditionsgehülfen Pöſchel,
Schneemann in Halle und Müller in Eisleben als Poſtexpedienten, der Guts
beſitzer Winkelmann als Poſtexpediteur in Straach, der Poſthalter Reitzen ſt ein
als Poſtexpediteur in Annaburg und der Kämmerer Mebeſius als Poſtexpediteur in
Cönnern der Sergeant Püſchel als Briefträger und Wagenmeiſter bei der Poſt
expedition in Hettſtädt und der Wagenmeiſtergehülfe Mahla als Wagenmeiſter bei
dem Poſtamte in Halle. 2) Der Poſtſecretair Schultz in Naumburg a. d. S. iſt
bei Gelegenheit ſeines 50 fährigen Dienſtfubiläums zum Poſtcommiſſarius ernannt wor
den. 3) Der Poſtexpediteur Faber in Cönnern iſt als Poſtexpedienten Anwärter
angenommen. 4) Der Poſtcommiſſarius Hey ne in Merſeburg iſt penſionirt. 5) Ver
ſetzt ſind: die Poſtexpedienten Boche von Torgau nach Alsleben, Müller von Als
leben nach Torgau und Redslob von Delitzſch nach Halle. 6) Geſtorben ſind der
Poſtſecretair Ha aſe in Weißenfels, der Poſtexpediteur Nitz er in Annabürg und der
Poſtwagenmeiſter May in Halle. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle ad
St. Nicolai in Wenigenſömmern in der Diöces Weißenſee iſt der bisherige Predigtamts
Eandidat Ludwig Karl Ferdinand Karges berufen und beſtätigt worden. Die unker
Königliche Patronate ſtehende Diaconatſtelle zu Zahna Diöces Zabna, mit welcher
ein jährliches Einkommen von 446 Thlr. verbunden, iſt durch die Verſetzung des Dia
conus Ortlepp vacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen, 1 Bethaus und
1. Schule mit 5 Klaſſen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Friedrichsſtadt
Magdeburg in der Diöces Magdeburg iſt dem bisherigen Hülfsgeiſtlichen an der Straf
anſtalt zu Lichtenburg, Carl Heinrich Theodor Woltersdorf, verliehen worden.
Die Wahl des Pfarrers Rudolphi an der Predigerkirche zu Erfurt zum Senior
des evangeliſchen Kirchen Miniſteriums daſelbſt iſt Allerhöchſten Orts beſtätigt und iſt
derſelbe zugleich zum Superintendenten der 3 Parochien Ringleben Wandersleben und
Mühlberg mit Röhrenſee ernannt worden. Durch die Beförderung ihres bisherigen
Inhabers iſt die unter PrivatPatronate ſtehende Pfarrſtelle zu Rüdigersbagen in der
Ephorie Mühlhaufen vacant geworden. Ueber deren Wiederbeſetzung iſt bereits ver
fügt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Lobas in der Diöces
Zeitz, mit einem auf 1032 Thlr. angegebenen jährlichen Einkommen iſt durch das
Ableben des Pfarrers Flade vacant geworden. Die Parochie hat 1 Kirche und 1
Schule. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Herzoglich Go
thaiſchem Patronate ſtehende, mit einem Einkommen von 502 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.
jährlich verbundene Pfarrſtelle zu Frienſtedt in der Epborie Erfurt vacant geworden.
Der Pfarrer Haſenhauer zu Breitenhagen in der Diöces Calbe a. d. S. wird am
1. November d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter
Königlichen Patronate ſtehende Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehalts
ein jährliches Einkommen von 766 Thlr. Die Parochie hat 1 Kirche und 1 Schule.

Die erſte Lehrer Und Küſterſtelle in Hauteroda, Ephorie Heldrungen, Königlichen
Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die vierte Lehrer
ſtelle an der Stadtſchule zu Schweinitz, Ephorie Prettin Privat Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisheriges Jnhabers erledigt. Die erſte Mädchenlehrer
und Küſterſtelle zu Schlieben, Privat Patronats kommt durch die Emeritirung ihres
bisherigen Jnhabers zur Erledigung

Mühlberg, d. 3. Juli. Geſtern veranſtaltete der Mühlber
ger land wirthſchaftliche Verein ein Preispflügen, an welchem ſich 21
Pflüge betheiligten. Die Güte dieſer Pflüge wurde vorzugsweiſe durch
einen Kraftmeſſer beurtheilt, welcher in Decimalgrade eingetheilt, die
während des Pflügens angewandte Kraft nach Pfunden anzeigte. Die
drei beſten Pflüge erhielten Prämien und zwar ein Karrenpflug des
Schmiedemeiſter Koch in Falkenberg bei Liebenwerda, ein Hohenheimer
Schraubenpflug des Lieutenant Schreiber in Mühlberg und ein Wans
lebener Karrenpflug vom Rittergut Güldenſtern. Zwei dieſer prämiür-
ten Pflüge wurden vom Verein angekauft. Das Preispflügen fand
große Theilnahme von Seiten der Landwirthe und wird nicht verfeh
len, den wohlthätigſten Einfluß in unſerer Gegend auf Beförderung
der Land wirthſchaft auszuüben. Die vom Vorſtande zur genauen Jn
ſtruction der Betheiligten beim Preispflügen getroffenen Anordnungen,
ſo wie die äußere Ausſtattung des mit einer Ehrenpforte mit Preußi
ſchen Fahnen und Zelten geſchmückten Platzes erfreuten ſich des allge
meinen Beifalls.

Aus dem Mannsfeldiſchen. Am 3. d. fand in Schoch-
witz ein Kinderturnfeſt mit Schauturnen ſtatt. Der Lehrer des Ortes,
Herr Cantor Börner, hatte vor Jahren die Gemeindevorſteher dazu
vermocht, auf dem Schloßplatze eine Turnanſtalt errichten zu laſſen,
welche die nöthigſten Geräthſchaften enthält. Durch ſeine Luſt und
Liebe iſt es ihm auch gelungen Alt und Jung für dieſen Zwe g der
Ausbildung zu gewinnen. Das veranſtaltete Kinderfeſt lieferte den Be
weis, wie weit es ein für das Turnen begeiſterter und dazu geſchick
ter Lehrer, dem doch die mannigfachen Schulverſäumniſſe hindernd
im Wege ſtehen mit den Knaben einer Dorfgemeinde zu leiſten ver
mag. Namentlich wurden die Zuſchauer durch die Mannigfaltigkeit



der ſogenannten Freiübungen in erfreulichſter Weiſe überraſcht. Das
darauf folgende Geräthturnen am Reck, Barren, Klettergerüſt, Schwe
bereck und Streckſchaukel übertraf alle Erwartungen. Dem Ver
anſtalter des Feſtes glauben wir nicht beſſer danken zu können, als
durch den Wunſch, daß ſeinem Beiſpiele andere Lehrer und Gemein
den bald nachfolgen möchten

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel von Mitgliedern der Weimar'ſchen Hofbühne, unter Mitwirkung der Frau
Lehfeld vom Hoftheater zu Braunſchweig und des Herrn Jacobi vom Hoftheater

zu. Mannheim.

I. Emilia Galotti.
Die Kunſt iſt überall heimathberechtigt, ſind es auch die Künſtler nicht. Haben

wir uns früher im Prinzip gegen das dampfſchnell reiſende Virtuoſenthum ausgeſpro
chen, das die deutſche Bühne ruinirt, gegen das Gebahren oft heimathloſer, gaſtſpiel
ſüchtiger reclamengieriger Mimen mit denen „die Kunſt nach Brod geht““, ſo be
grüßen wir dagegen jeht mit inniger Freude mit warmer, dankbarer Anerkennung
das am 1. Juli auf allgemeinen Wunſch begonnene Geſammt Gaſtſpiel fremder
Künſtler in unſerer Stadt weil deſſen Hauptzweck, wie wir wiſſen darauf gerichtet
iſt, vor einem anderen als dem gewohnten Publikum die Kräfte zu zeigen und zu
meſſen, in einem wohl vorbereiteten Enſemble nur der Kunſt zu dienen die ja auch
in Halle, wie der Erfolg dieſes Gaſtſpieles beweiſt, nicht heimathlos iſt. Daß wir
aus Achtung vor dem Talente dieſer Künſtler wie vor dem Verſtändniß ihres Publi
kums unſer gewohntes Werkzeug zur Seite legen, ſtreng das Hervorgebrachte mit der
Jdee vergleichen das Geleiſtete an die abſolute Forderung legen und ſomit wirklich
Kritik zu üben verſuchen wird Jedermann gerechtfertigt finden auch unſere Gäſte,
auf die wir mit Berechtigung das Leſſing'ſche Wort anwenden zu können glauben,
daß ihnen die Kunſt über Alles gehe daß ſie gern laut und frei über ſich urtheilen
laſſen. Man verzeihe uns, wenn wir dabei vergeſſen ſollten, wie oft applaudirt, wie
oft und wer gerufen wurde. Das Applaudiren und Rufen bei offener Scene finden
wir überhaupt ſtörend für das Publikum wie für die Darſtellenden. Wir haben es
heute mit der Aufführung von Leſſing's Emilia Galotti zu thun jenem wunder
bar gefugten Meiſterwerke, das vor beinahe 100. Jahren (1772) zum erſten Male zur
Darſtellung kam jetzt noch überall auf dem Repertoire ſteht und nach Jahrhunder
ten aufgeführt werden wird, wenn die deutſche Bühne nicht verlernt, Leſſing'ſche Stücke
in die Erſcheinung zu rufen und das große Publikum für ihre Verkörperung em
pfänglich zu ſein. Auf dem Wege dazu ſind Beide.

Rufen wir uns zunächſt den Geſammteindruck der Aufführung zurück Nicht ein
Einziger der Mitwirkenden an unrechtem Platze Licht und Schatten überall gehörig
vertheilt; nicht ein einziges Arrangement unrichtig oder ſtörend endlich ein wunder
volles Enſemble, in welchem wir den Hauptwerth dieſes Geſammtgaſtſpiels erkennen,
weil nicht die einzelne Kraft, wie dies bet dem Gaſtiren bedeutender Künſtler na
mentlich an Provinzialbühnen faſt immer der Fall iſt, aus dem Rahmen leuchtend
hervortritt, ſondern Jeder allerdings mit Aufwendung der beſten Mittel ſich der
Erreichung des höheren Zieles unterordnet. Hr. Lehfeld ſpielte den Marinelli.
ueber die Bedeutung dieſes Künſtlers, der uns noch nicht auf dem Gipfel ſeines Kön
nens angelangt ſcheint und doch ſchon jetzt den beſten Schauſpielern der Gegenwart
beigezählt werden muß, über ſeine ſchöpferiſche Geſtaltungskraft leidenſchaftlich beweg
ter, dämoniſcher oder mit dämoniſchen Gewalten ringender, titanenhafter, mephiſto
pheliſcher Charaktere haben wir uns bereits ausgeſprochen. Daß ein ſolcher genialer
Künſtler, in dem der „Dualiemus zwiſchen Reflexion und Empfindung längſt über
wunden iſt aus ganzem Holze arbeitet, volle, warme Menſchen, individuelle Charak
terbilder hinſtellt, iſt ſelbſtverſtändlich. So war auch ſein Marinelli. Der Grundton
dieſes Charakters wie des Karlos im Clavigo zeigt die Herrſchaft des gemeinen,
raffinirenden Verſtandes im Marinellt tritt die gemüth und herzloſe Glätte des
ſchmiegſamen, ſcheinbar unterwürfigen, in Wahrheit herrſchenden Höflings higzu. Ma
rinelli iſt ein Schurke um ſeinem Herrn gefällig zu ſein, er wird ein Teufel, weil
die Gelegenbeit es mit ſich bringt weil er überdies von Avpiani ſchon länger ihm
Feind auf das Tödtlichſte verletzt wird. (Act II, Schluß der Scene 10.)

Ein ſolches Bild, bis in die Details fein und conſequent ausgeführt auch in der
Maske wie in der Klangfarbe des Organs charakteriſtiſch und treffend entwarf Herr
Lehfeld. Gegen den Prinzen unterwürfig, aber doch den Herrſcher verrathend, gegen
Appiani übermüthig und zudringlich, frivol, feige und unter Drohungen ſcheidend, (wie
bezeichnend wurden die Worte geſprochen „Nur Geduld der Orſina gegenüber voll
kalten Spotts, gegen den Banditen voll vertraulicher Würde und dabei immer Hof
mann und in jedem unbewachten Augenblick ein Schurke! Nur ein Ton in der Fär
bung des Characters erſchien uns unmotivirt, wir meinen den Zug ſarkaſtiſchen Hu
mors, menſchenverachtenden Hohns den Herr Lehfel d dann und wann ſeinem Ma
rinelli lieh. Wir müſſen uns verſagen, auf e neten des Spiels dieſes vortreffli
chen Künſtlers näher einzugehen (z. B. auf die herrliche oben erwähnte Scene mit
Äppiani, auf die Anfangéſcene des IV. Actes mit dem Prinzen in welcher Herr
Lehfeld die ſchwierigen Üebergänge vortrefflich nüancirte, endlich auf die Scene mit
der Orſina), denn es bleibt uns noch manche andere vorzügliche Leiſtung zu beſpre
chen. Die Titelrolle ſpielte Fräulein Büßler, wir müſſen geſtehen, überraſchend ſchön.
Die Künſtlerin hatte in den Worten der Claudia Act IV, Scene 8- „Sie iſt die

und Entſchloſſenſte ihres Geſchlechts u. ſ. w. augenſcheinlich den Anhalt
ür ihre ſehr genaue Characterzeichnung gewonnen was beſonders erfreute, war die

Lebendigkeit, die tiefe Jnnigkeit, die Naturwahrheit ihres Spieles, namentlich in der
Scene 6, Act II, die indeſſen von ihr zu leidenſchaftlich (Emilia ſoll und darf hier
nur „„ängſtlich verwirrt““ ſein) begonnen wurde, endlich der Abgang mit dem Prinzen
Act üil, Scene 5, durch eine ſehr beredte Mimik ausgezeichnet.

Die Sterbeſcene verlangte indeſſen eine energiſchere und bezeichnendere Haltung.
Der Tod iſt für Emilia ein willkommener Bote heroiſch muß ſie enden und der
Zuſchauer muß dieſes heroiſche Selbſtbewußtſein, die Energie des Entſchluſſes und der
Ausführung ihr nachempfinden können. Herr Klotz ſpielte den Odoardo, wie er,
mit Ausnahme in ſeiner erſten Scene, nicht beſſer dargeſtellt werden kann namentlich
waren die Unterredungen mit der Orfina und der Claudia (7. und 8. Auftritt Act V.)
meiſterhaft, ſowohl in Bezug auf den Ton der Rede wie auf die Mimik. Herr
Wüngzer gab die ſchwierige und nicht recht dankbare Rolle des Prinzen im erſten
Auftritte wohl etwas befangen, dann aber mit voller Hingabe an dieſelbe höchſt bei
fallswürdig. Wir heben die 6. Scene des I. Actes (mit Marinelli), die 4. des III.
Actes (mit demſelben), endlich hauptſächlich die erſte des IV. Actes beſonders her
vor. Die Worte in der 4. Scene deſſelben Actes, in der der Prinz „ohne ſich im
Reden aufzuhalten beſchäftigt an der Orſing vorüber geht durften weniger kühl

und ſchroff gehalten ſein. Als Orfina begrüßten wir hier zum erſten Male Frau
Hettſtädt. Wir halten mit unſerm Urtheile bis nach Anſchauung der Phädra z
rück, ſo ſehr uns auch ihr Spiel intereſſirte und zu lebhaftem Beifall heraueforder
Jn jeder Scene brav. und gutberathen zeigte ſich unſer Gaſt vom Braunſchweiger
Hoftheater, Frau Lehfeld, die in der Claudia ebenſo die treue, liebende Mutter
wie, ſoweit es der Dichter erlaubt, die eitle, verblendete Frau zur Erſcheinung
brachte. Die am gelungenſten von ihr durchgeführte Scene war die 8. des III. Actes
mit Marinelli. Ebenſo führte Herr Podolsky, deſſen unermüdeter, vor keiner
auch der bedeutendſten Schwierigkeit zurückſchreckender Thätigkeit wir wohl zum beſten
Theile das Zuſtandekommen dieſes Gaſtſpiels zu danken baben das die hieſigen
Kunſtfreunde erfreut und unſre Gäſte ehrt, die Partie des Appiani in richtiger Ha icht
tung ächt künſtleriſch durch. Herr Jacobi zeigte ſich als Angelo nur in einer Haup
ſcene, ſpielte aber ſeine Epiſode ſo characteriſtiſch und, was wir hier beſonders hervor
heben, ſo maßvoll, daß der Künſtler von Talent ſofort zu erkennen war. Den Conti
ſpielte Herr Herrmann den Rota Herr Höfer, dem äußerſt wohlthuenden En
ſemble angemeſſen. Für den Reſt der Vorſtellungen erlauben wir uns die Bitte aus
zuſprechen, pünktlich zu kommen, da pünktlich begonnen wird.

Kinder Concert,
Einen Genuß origineller Art verſchafft uns Herr Muſikdirector John

der das Knabenmuſikchor aus Leipzig gewonnen hat, am nächſten
Sonnkage in Wittekind, abwechſelnd mit dem Stadtorcheſter, zu con
certiren. Dieſes Knabenmuſikchor, erſt ſeit ca. Jahren gebildet, beſteht
aus 50 60 Knaben im Alter von 6 14 Jahren darunter allein 12

certen überreicher Beifall zu Theil geworden iſt. Es iſt nicht allein eiGenuß ſie zu hören, ſondern auch eine Luſt zu ſehen mit welcher Lie ild
die kleinen Leutchen an ihr Werk gehen und an ihrem Meiſter, Herr
Schmidt, hängen, von dem nur ein kurzes, freundliches Wort, ein Blich
mit dem Auge ein Zeichen mit der Hand genügt, um die kleinen, hübſch
uniformirten Muſikeleven zu leiten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juli.

Hr. Gutsbeſ. Goltz a. Mitau. Hr. Hütten Dir. Mirbach
Weſtphalen. Frau Juſtizräthin Kayſer m. Sohn a. Berlin. Hr. Jnſp. Dor
berger a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Pfannenſchmidt a. Berlin Hohmann
Fürth, Krellmann a. Glauchau.

Stadt Zürich. Hr. Rechn. Rath Lindemann a. Braunſchweig. Hr. Grundbe
Wißler a. Bromberg. Hr. Fabrikbeſ. Habelmann a. Nürnberg. Die Hrrn
Kaug. Sennholz a. Berlin Lindner a. Glauchau, Lahouſe a. Paris, Beßell
Milfort a. Bremen.

CGoläner Ring. Hr. Staatsrath v. Rudninskie a. Petersburg. Hr.
Winterfeld a. Breslau. Hr. Paſtor Strunk a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauf
Silbermann a. Crimmitſchau, Joſeph a. Ludwigshof, Wagner a. Magdeburg
Hoffmann a. Chemnitz Schinidt u. Haberhauf a. Leipzig Sieger u. Möſer a
Berlin.

Goläner Löwe. Hr. Lorenz a. Merſeburg. Die Hrrn. Kauf Fiſcher a.
Magdeburg Schlüder a. Lützen. Hr. Siud. Brehm a. Leipzig. Hr. Oekon
Prauſe a. Schelkau.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Emicke u. Söhne a. Alsleben. Hr. Oberſge
ſter Eckert a. Annarode. Hr. Paſtor Lochte a. Sangerhauſen. Hr. Dr. phil
Dondorff a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stern u. Gabriel a. Leipzig Walt
a. Offenbach. Frau Schrader a. Schönhauſen. Frau Podolsky u. Frl. Die
Schauſp. a. Weimar.

mente'e otel, Hr. Gutabeſ. Gertung a. Roßperwende. Hr. Conſiſt. Rath
Scheibe a. Eisleben. Hr. Oekon, Heſſelbarth u. Hr. Paſtor Heſſelbarth a. Sal i
wedel. Die Hrrn Kauf Pollitz a. Koln Kirchhoff a. Langenſalza, Pfeiffta. Raſtenburg Heß a. Bernburg. Hr. Propſt Schleusner a. Kemberg. H. erſ
Bergrath Glenk a. Gotha. Hr. Rector Gerner a. Pr. Friedland.

Hstel zur Eisenbahn Die Hrrn. Paſtoren Zietz a. Lübeck, Großmann u
Ring a. Rudolſtadt, Schiolz a. Luckenwalde. Hr. Caplan Scholz- a. Berlin
Hr. Arzt Tolnatſchend a. Kaſan in Rußland. Hr. Kaufm. Hempel u. i
Handelsm. Becker a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronprinz.

4. Juli.Luftdruck 332,98 Par. L. 333,77 Par. L. 334,39 Par. L. 333,71 Par. n

Dunſtdruck 4,85 Par. L. 3,92 Par. L. 4,33 Par. L. 4,37 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 51 pCt. 83 pCt. 69 pCt. ſör
Luftwärme 14,8 G. R. 16,0 G. R. 11,1 G. Rm. 18,8 G. R e

Gaſtvorſtellungen der Seyler'ſchen Liederhalle.
Selten wird wohl dem Publikum für ein verhältnißmäßig geringe

Entrée ſo viel geboten, als bei dem Gaſtſpiele der Seyler'ſchen Lieder
halle aus Magdeburg, das heute, Mittwoch, beginnt. Aus der
14 Perſonen zählenden Geſellſchaft heben wir beſonders hervor: Frau
SeylerBlumenthal, eine ausgezeichnete Sängerin früher Prima
donna am Magdeburger Stadttheater Herrn Schwarz, ein vorzügliche
Baryton z die rühmlichſt bekannten Tänzerinnen Marie und Mariann
Magakensz die Acrobaten Alphonſe und Carlſon aus Mailand; den P
begabten Komiker Herrn Lüdke; die anmuthige und talentirte Soubrett n
Fräulein Gliemann. Wir können dem Publikum die Leiſtungen dieſe te
Geſellſchaft als in ihrem Genre ganz vorzüglich empfehlen und zweifeln
nicht, daß Jedermann zu dem'elben Urthelle gelangen wird.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eislebhen, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeudit

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün.

WVeißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorg
e u

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt. 5
H. Zimberg in Schkeuditz tG. Pranges Buchhandlung in Weißenfels. ſ.
A. Huch (Vebel'ſche Buchhandlung) in Zeitz

CH. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg. J. H. Webel, Verl.Buchh. in Zeitz
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e Verpflichtungen abnehmen oder in Erfällung derſelben mit ihm Concurriren, ſie wollen Zwei Familien Hofwohnungen ſind pr. 1.
October e. zu vermiethen gr. Steinſtr. Nr. 17.

Hilfe des Staates aufbörtinſonderheit die PrivatWohlthätigkeit, die ſich in dem jetzigen Kriege Näheres daſelbſt parterre.

hat, concentriet und ſo geleitet werden daß ſie überall dal c rderſelben ſich geltend macht und ſetzen deshalb die Vereins in e en a e Rad e W
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LocalVereins zu bildenden

entfaltet.

in deſſen Stellvertretung Sr. Excellenz
dasund danach außer den allgemeinen Zwecken der Hilfs

Gefallenen durch Geld Unterſtützungen oder auf andere

die Local Vereine gebildet werden und haben die unter

des Provinzial Comite's es übernommen

Einzeichnung in die Liſten entrichtet werden.

Geheimer Rath Profeſſor Dr. BRlIasſus.

hat
Jm Anſchluß an dies Central Comite

Herrn Grafen Otto zu Stolberg-Werni-
des Herrn Ober Präſidenten v. Witzleben
ein Statut für die ihm ſich anſchließenden

für die der Provinz angehörenden Jnvaliden

dies für Halle und Umgegend

einladen, einem ſolchen Local Vereine als

iſt, einen jährlichen Bei
Mitgliedern des Vereins werden auch
cke angenommen, von den Geſammt

Jnvaliden c. der Provinz verwendet.für die deſſen Bildung dem vorerwähnten Sta

Arztes Dr. Löffler nicht nur in den Lo
ſondern auch bei den Expeditionen der hieſi

Unterzeichneten jederzeit einzuſehen.
chen und jährlichen Raten an den bei der Orga
Vorſtand deſſelben gezahlt, können aber für das

Oberbürgermeiſter V. Voss.

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin, 1

Haus und 1 Mühlknecht ſucht bei hohem
Lohn Frau Hartmann.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener jun
ger Kaufmann welcher gelernter Materialiſt u.
mit den Comtoirarbeiten vertraut iſt wünſcht
bis 1. Octbr. er. eine derartige Stelle. Auch
würde ſich derſelbe als Reiſender qualificiren.
Gef. Off. ſende man A. R. 4 poste rest.
Halle.

Eine Wittwe geſetzten Alters ſucht eine Stelle
als Wirthſchafterin, ſei es bei einem alten Herrn
oder Dame. Zu erfragen

Strohhofſpitze Nr. 4.

Einen tüchtigen Steinhauergeſellen ſucht bei
gutem Lohn und dauernder Arbeit

Guſtav Linſenbach, Bildhauer
in Cölleda.

Roch zwei Glaſergehülfen erhalten dauernde
Stückarbeit beim Glaſermeiſter W. Nudloff,
Weidenplan Nr. 1.

Drei junge Leute die Luſt haben die Hand
lung zu erlernen können noch placirt werden.
Näheres bei Wilh. Gabelmann,, Rath
hausgaſſe 19.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizei Sergeanten hierſelbſt

ſoll baldigſt anderweit beſetzt werden, das Ein
kommen beträgt nebſt freier Wohnung 150
jährlich mit Ausſicht auf weſentliche Verbeſſerung
nach Maaßgabe der Qualification.

Civilverſorgungsberechtigte gut empfohlene Per
ſönlichkeiten wollen unter Einreichung ihrer At-

teſte ſich binnen 3 Wochen bei uns perſönlich
melden

Eisleben, den 1. Juli 1864.
Der Magiſtrat.

Auction in Wettin a/S.
Donnerstag den 7. Juli Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich im Gaſthofe Zum Preu
ßiſchen Hof in Wettin a/S. Eine
Partie Solinger Balaneier Meſſer
und Gabeln, Feder Taſchen Gar

ten, Jäger-, Raſir- und Deſſert
meſſer, Scheeren u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Hausverkauf.
Ein großes gut gebautes Haus in angeneh

mer Lage in Weißenfels, mit Einfahrt,
Pferdeſtall, ea. Morg. Garten am Haus,
und gutem Miethsertrag, iſt zu verkaufen. Nä
heres unter Adr. Theodor Schneider in
Weißenfels.
Ein kleines Haus in der Nähe des Marktes
iſt mit wenig Anzahlung zu verkaufen. Zu er
fragen Ober Leipzigerſtraße Nr. 40, 1 Treppe
hoch von Morgens S bis Mittags 1 Uhr.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter KoGeiſiſtraße Nr, 4. S

Die Obſtnutzung auf den zur Domaine Neu
beeſen bei Alsleben a/S. gehörigen Aengern ſoll

Donnerstag den 7. Juli er.
Nachmittags 2 Uhr

im Geſchäftslokale daſelbſt unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Die Obſtverpachtung (beſtehend in Pflaumen)
der Gemeinde Röglitz findet Montag den 17.
Juli Mittags 1 Uhr ſtatt.

Güter- Verkauf.
Ein Gut mit 280 M. Areal, Raps, Wei

zen Roggen u. Kleeboden. 7 Pferde, 18 St.
Rindvieh, 80 Schaafe, 4 Wagen u. ſämmtliches
Ackergeräthe zu 25 000

Ein Gut mit 210 M. Areal, größtentheils
Raps und Weizenboden. 7 Pferde 18 St.
Rindvieh, 6 Schweine u. dergl. 5. Wagen 6
Eggen u. verſch. Ackergeräthe zu 25,000

Ein Gut gegen 100 M. Areal, Weizen u.
Roggenboden, auch Holz, mit todtem u. leben
dem Jnventar zu 14000 alle 3 mit gu
ten neuen Gebauden, ſind ſofort mit der Erndte
zu verkaufen. Die Güter können ſehr gut par
zellirt werden. Näheres durch

F. E. Schmidt in Schmiedeberg,
Pr. Sachſen.

4000 ſind zu 4 Zinſen auf ländliche
Grundſtücke zum 1. October d. J. auszuleihen.
Näheres zu erfragen bei Hrn. Kfm. Krammiſch.

23800 F werden ſofort auf erſte Hypothek
eines rentablen Grundſtücks zu leihen geſucht.
Näheres Breiteſtroße Nr. 9.

Tine Kuh un den Kalbe von dreien die
Auswahl ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 13

Ein Burſche vom Lande ſowie ein ordent
liches Mädchen finden Dienſt bei
Ferd. Wiedero, Markt und Bärgaſſe 1.
Ein Commis wird zum baldigen Antritt für

ein Material und Producten Geſchäft geſucht.
Bewerber wollen ihre Adreſſen unter S. 100
poste restante Halle a/S. fränco niederlegen.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn meiner Buchhandlung iſt eine Lehrlings

ſtelle vacant, welche mit einem jungen Mann
aus gebildeter Familie der mit den nöthigen
Vorkenntniſſen ausgerüſtet iſt, beſetzt werden ſoll.

Wohnung und Koſt in meinem Hauſe
Wegen der näheren Bedingungen wolle man

ſich gefälligſt direct franco an mich wenden.
Bremen, den 29. Juni 1864

Hermann Geſenius,
Buchhändler.

Offne Braumeiſter-Stelle.
Ein Braumeiſter, welcher ſelbſtſtändig einer

Brauerei vorſtehen kann wird bei entſprechen
dem Gehalt geſucht.

Reflectanten erfahren das Nähere zu Halle
a/S. Lange Gaſſe Nr. 18.

Eine horizontal liegende Warmpreſſe mit
allem Zudehör und eine desgleichen vertikal
ſtehende Kaltpreſſe mit Zubehör und Preßpum-
pen, ſowie ca. 600 Gießbleche, beſonders für
Paraffinfabriken geeignet, ſind beſonderer Ver
hältniſſe wegen billig zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Ziegelei mit bedeutendem Thonlager,
welcher ſich ſehr gut zu Chamottewaaren eignet,
iſt zu verkaufen. Zu erfragen Taubengaſſe

zu Strenz-Naundorf. Nr. 11 und 12.



Coloniea,Kölniſche Ferner Verſicherungs- Geſellſchaft zu Cöln an.

Grund Kapital 37000,000 Thlr. Pr. CErt.
Geſammt Neſerven: e 1,849,055

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

Lauchſtedt Agenturen obengenannter Geſellſchaft übertragen haben.
Halle a/S. den 4. Juni 1861. Ieise o PfaffeHaupt Agenten.
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehlen wir uns zür Vermittelung von Ver

ſicherungen und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit jeder näheren Auskunft gern zu Dienſten

Gustav Hertel F. Winkel mannin Döllnitz in Lauchſtedt.

daß wir dem Kaufmann Herrn Gustav
Moertel in Döllnitz und dem Schornſteinfegermeiſter Herrn V. Winkelmann in

Zum Ein und Verkauf aller Landesp
dukten auf Loco und Terminkaäufen unter
rechnung der Börſenproviſion und reellſter. Bill
dienung halten ſich empfohlen

Danziger Co ß
gr. Steinſtr. 63, 1 Treppe

Ein Laufburſche wird geſucht von 2
Danziger S Co.

Ein tüchtiger
det ſogleich,

Die Niederlage
allein echtem Kühl- Apparate ohne Eis

empfiehlt: Butterkühler von 10 1 7 10
ovale Butterkühler von 25 5Waſſerkühlflaſchen von s 25 in allen Facçons,
Kühlterrinen von 1 e 10 3
Weinkühler. H. O. Aeisèng,

Alter Markt 3.
Daß Depòt der Jennings Binmachebüehsen

mit luftdichtſchließendem
zu billigen Preiſen F. O. AenDiePorzellan, Stringuk, Glas- u. Syderolithwäaren Handlung

von

Alter Markt Alter Markt 3,hält ein wohiaſſortirtes Lager von weißen und geſchmackvoll decorirten Porzellanen, und bie
tet obige Hindlung bei Ausſtattungen, Hochzeits, Geburtstags- und Gelegen
heitsgeſchenken bei billiger Preisſtellung. eine reiche Auswahl.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Ein nei eingerichtetes Witthſchaſts- Lokal iſt ſofort zu vermiethen.

Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 2.

Emaillirte Koch und Bratgeſchirre, Keſſel, Ofenblaſen, Waſſerpfannen u.
Pferdekrippen, alle Sorten Defen und Kochrohren, Roſte, Falz und Ningplat

ten Feuergeräthſchaften, Eſſenſchieber und Dachfenſter, Ofenrohre, Feuer und
Röhrenthüren alle Sorten Ketten, Spaten, Schaufeln, Futterklingen, Dünger-
haken und Gabeln Kartätſchen und Striegeln, alle Sorten Draht und Draht
ſtifte, Holzſchrauben, geſchmiedete Nägel, Nieten, Schloſſer und einzelne Beſtand-
theile Handwerkszeug und Kurzwaaren, Meſſingplatten und Glocken, Geldkörb
chen und Draht, Schlüſſelhaken und Ninge, Loſfel, Meſſer, Gabeln und Schee
ren, Hack- und Wiegemeſſer, Kaffcemühlen, Trommeln und VBocke, Brennhäus-
chen, Kuchenblech und Trogſcharren empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Prei

ſen die Eiſenwaarenhandlung von
ar en r. in Schkeuditz

Ausverkanf. Theater Anzeige.
Durch den Tod m. Mannes ſehe ich mich Die Zeit der Benefiz Vorſtellungen im hie

veranlaßt das von demſelben betriebene Eiſen ſigen Sommer Theater rückt heran. Das
waarengeſchäft vollſtändig auſzulöſen, und dieſe erſte dieſer Benefize findet zum Beſten
Waaren beſtehend in Fuß Wagen und der Frau Stahl, Freitag den S.
HemmWinden ſelbſtgefertigten Meſſing, Ein Jult, ſtatt. Dieſe brave Schauſpielerin, der

Patentdeckel empfiehlt Büchſen von Ort. 6 Ort.

ſtecke und ſchwarzen Stubenthürſchlöſſern, ver
ſchiedenen Bändern und Riegeln, allerlei Werk
zeug für Bauhandwerker, Feilen, Raspeln,
Spaten, Schippen u. dgl. mehr in dies Fach
einſchlagenden Artikeln
„Uunter dem Koſtenpreis zu verkaufen.

Wittwe Marie Loceffler,
alter Markt Nr. 13.

Jch peertige geſchnitzte Möbel in jedem
Styl, esgl. Stechereien innerhalb des
Boa ufachs u. der Tiſchlerei, feinſte Guß
modelle u. ſ. w. alles vollendet ſchön und
ſehr billig.

F. Ackermann Holzbildh. Fleiſcherg. 8.
Es ſtehen ca. 40 St ich Schaafe, von 6,äh

nig bis zum Lamm, im Cule Nr. 8 in Sen
ne witz zu verkaufen.

Ein übercompiettes ſtarkes A. beitspferd und
ein Zuchthulle, Holl. Raſſe, ſtehe zu verkau
fen im Gute Nr. in Kütten.

Ein tüchtiger Kellner wird ſofort geſucht im

das Publikum ſo manchen Genuß verdankt, hat
zu ihrem Ehrenabend die bisher an allen Büh
nen mit dem grötzten Beifall aufgenommene
Poſſe: „Die Poſſe als Mediein, oder
So kurirt man Frauen gewählt
Herr Vreden, Bruder unſerer Liebha
berin, der ſich augenblicklich hier zum Beſuch
aufhält und deſſen Name einen guten Klang
als Sänger in der Theaterwelt hat, wird uns
in den Zwiſchenacten durch den Vortrag einiger
Arien erfteuen. Wir glauben, daß es nur die
ſes kurzen Hinweiſes bedarf, um das Sommer
Theater am Freitag bis auf den letzten Platz
zu füllen.

Langes und Krummſtroh
verkauft die Ziegelei Angersdorf

Ein ziemlich neuer Reiſewagen ſteht zum
Verkauf beim Stellmachermeiſter Jwicke in
Zörbig, lange Gaſſe.

Großkugel Nr. 29 iſt ein Hund zuge
laufen, Jagdraſſe, allem Anſchein Zughund, und
kann daſelbſt gegen Jnſertionsgebühren abgeholt
werden.

J r Zu erfragen diEd. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Sonntag den 10. Juli Tanzvergnügen
wozu freundlichſt einladet Albert Schmidt

Wittekind's Fee.
In dieſen Tagen iſt erſchienen

kind's-Fee, oder ein Tag
kind“, eine kleine poetiſche Gabe, allen Ver 4
ehrern und Beſuchern Wittekind's dargereicht

von der Verfaſſerin. i
betroff nen Familie in Halle beſtimmt iſt,

Herzlichen Dank Allen den geehrten Mi I
bürgern nebſt edlen Frauen und Jungfrauen detund

Stadt Brehna welche am 2. d. M. bei da eit
mir ſo nahe liegenden Feuersbrunſt zur Hülfe
herbeieilten und durch ihre Ruhe und Ordnung
ihre Liebe zu erkennen gaben. Jch ſage Jhren
deshalb meinen herzlichſten Dank und bie 7
Gott daß er einen Jeden vor ähnlichen Schic-m.
ſalen bewahren möge.

Brehna, den 4. Juli 1864.
E. Buchmann.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht daß der Kaufmann Carl Gott
lob Sondershauſen geſtern Mittag 3
Uhr plötzlich verſchieden iſt.

Halle a/S. den 5. Juli 1864. JDie trauernden Hinterbliebenen.
Herzlicher Dank.

Wir können nicht unterlaſſen unſern herzlich C
ſten Dank zu ſagen fär die vielen Beweiſe der un
Liebe und Theilnahme, welche uns bei dem Be le
gräbniß unſeres lieben unvergeßlichen Sohnes rde
und Bruders Guſtav von allen Seiten in ſo
reichem Maaße zu Theil geworden ſind. S

Unſern herzlichſten Dank beſonders den lie
ben Jünglingen in Zwintſchöna und Bruck m
d'orf, welche den lieben Dahingeſchiedenen un
aufgefordert zu Grabe trugen herzlichſten Dank
den lieben Jungfrauen ebendaſelbſt, welche den
Sarg ſo herrlich mit Kronen Kränzen und
Guirlanden ſchmückten; ſowie allen lieben Ver
wandten, Freunden und Bekannten welche ihn
ebenfalls ſo zahlreich mit Kronen und Kränzen
beehrten.

Herzlichſten Dank dem Herrn Paſtor Küm- n L
mel für die tiefergreifende troſtreiche Rede am ſſ
Grabe, duſch welche er lindernden Balſam in m
unſere wunden Herzen ſtreuete, ſowie dem Herrn Ette,
Cantor Strauchenbruch für den ſchönen 3
Geſang und allen Denen, von nah und fern, Abe
welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleite ſo
ten, unſern innigſten, tiefgefühlteſten Dank. e

Solche herzliche Theilnahme hat unſern gro
ßen Schmerz gelindert und wird uns Allen un Kiffer
vergeßlich bleiben. Möge der allmächtige Gott
Allen ihre reiche Liebe vergelten und ſie vor
ähnlichern Schickſal bewahren.

Zwintſchönga, den 5. Juli 1864.
Bad „Wittekind.“

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

l
c

Die Familie Rudloff.

d




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 155.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 155
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 155
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







